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Saale Zeihun
Achtundvierzigſter Jahrgang

Halle Dienstag den 7 April

Zur Erneuerung der Handelsverträge

Die landwirtſchaftliche Woche brachte u a das leb
hafte Mißvergnügen der Agrarier über die Erklärung des
Staatsſekretärs Delbrück zum Ausdruck daß die deutſche Re
gierung nicht beabſichtige die am 31 Dezember 1917 ab
laufenden Handelsverträge zu kündigen Wird das Rüſt
zeug nicht rechtzeitig beſchafft dann werden wir nicht in der
Lage ſein den wirtſchaftlichen Angriffen des Auslandes
gegenüber rechtzeitig und genügend gerüſtet zu ſein So
ſprach Herr Roeſicke ſo hatte ſchon die agrariſche Preſſe ge
ſprochen

Kein Zweifel daß der Kampf der nächſten Jahre ſich um
die Kündigung der Handelsverträge drehen wird und zwar
ſo ziemlich aller nicht nur mit den Ausfuhrländern für land
wirtſchaftliche Erzeugniſſe wie Rußland Rumänien Serbien
und Oeſterreich Ungarn ſondern auch mit Jtalien weil ihm
die zollfreie Einfuhr von Frühgemüſe Obſt Tafeltrauben
und Bſumen gewährt iſt und ſogar mit Belgien weil der
Handelsvertrag ihm Zollfreiheit auf friſche Fiſche zugeſteht
welche demgemäß den Meiſtbegünſtigungsländern nicht ver
wehrt werden kann Die Agrarier hüten ſich noch ihre For
derungen zu präziſieren ein lückenloſer Zolltarif wird bald
verlangt bald nicht verlangt Rahm und friſche Milch ſollen
aber früher einem Zoll unterworfen werden Durchaus
entſcheidend wird die Höhe der Getreidezölle ſein und
wenn ſich auch die Agrarier darüber noch nicht ausſprechen
ſo werden ſie doch alles aufbieten um zu höheren Sätzen
zu gelangen Die Sachlage wird dadurch noch ernſter daß
auch der Zentralverband der Jnduſtriellen ſich
gegen den unveränderten Fortbeſtand der Handelsverträge
ausgeſprochen hat

Kündigt die Regierung ſo ſtellt ſie die ganze Sache aufs
Neue in das Belieben der Schutzzollmehrheit dann treten
mit dem Ablaufe der alten Verträge die Sätze unſeres auto
nomen Tarifes wieder in Kraft Was das bedeutet lehrt ein
Blick auf die folgenden Zahlen Zoll in Mark auf die
Tonne

autonomer Tarif Handelsvertrag
Weizen 75 55 Oeſterr Ung RußlRoggen 70 50 Rußl Oeſterr UngMatzgerſte 70 40 Oeſterr UngFuttergerſte 70 13 RußlHafer 70 50 RußlMais m 50 30 SerbienBei einer Kündigung würden die Zölle einen koloſſalen
Sprung aufwärts tun was am kraſſeſten bei Futtergerſte
hervortritt Wird gekündigt ſo kann die agrariſche Mehr
heit machen was ſie will und das iſt es natürlich was ſie
durch eine Kündigung herbeizuführen wünſcht Allein eben
die Ungeheuerlichkeit der autonomen Sätze wird ſich ihr wie
ein Zaun von Stacheldraht entgegenſtellen Wir möchten
einmal ſehen welch ein Geſicht der Viehzüchter bei einem
Zoll von 70 Mark auf Futtergerſte machen würde Darauf
kann die Regierung ſich gar nicht einlaſſen Es iſt möglich
daß ſie ſich ſagt Um ſolche extremen Tollheiten abzuwehren
werde ich außer auf die 160 Stimmen der Fortſchrittler und
der Sozialdemokraten ſtets auf die Nationalliberalen und
mindeſtens einen ſehr großen Teil des Zentrums rechnen

in den Verhandlungen des deutſchruſſiſchen Handelsver

können Aber es iſt auch möglich daß ſie eine Kündigung
verweigert wenn nicht neue Handelsverträge die ſie etwa
mit dem Auslande vereinbart hat vorher angenommen ſind
Jn dem Recht zu kündigen beſitzt die Regierung eine ſehr
bedeutende Macht Die Reichstagsmehrheit möge ſie aus
der Linken oder der Rechten beſtehen kann die Regierung
nicht zur Kündigung zwingen

Aber freilich kann auch ohne daß die Regierung es will
ein vertragloſer Zuſtand eintreten wenn ein ausländiſcher
Staat kündigt Jedem fremden Vertragslande ſteht das
Recht dazu zu Und man hört viel Lärm dieſerhalb aus
Oeſterreich Ungarn und Rußland Jm Donaureiche wird
behauptet man habe kein Jntereſſe mehr an der Ausfuhr
land wirtſchaftlicher Artikel nach Deutſchland was die Sta
tiſtik allerdings ohne weiteres als falſch erweiſt trotz der
Verringerung der Weizenausfuhr nach Deutſchland gehen
noch für Hunderte von Millionen Mark landwirtſchaftliche
Artikel nach Deutſchland Aber die öſterreichiſchen Jn
duſtriezöllner verlangen Zollerhöhung gegen Deutſchland
was man auf unſerer Seite gebührend berückſichtigen muß
Jn Rußland ſind die Landwirte unzufrieden weil unſere
Lebensmittelzölle zu hoch ſeien und die Jnduſtriellen weil
die ruſſiſchen Jnduſtriezölle zu niedrig ſeien Jn der Steige
rung der ruſſiſchen Ausfuhr nach Deutſchland auf über 122
Milliarden Mark der in umgekehrter Richtung nur 600
bis 680 Millionen gegenüberſtehen liegt indes auch für
Rußland ein Druck zum Abſchluß eines Vertrages mit
Deutſchland der richtig wahrgenommen werden ſollte Auf
unſerer Seite mahnt die Steigerung der Geſamtausfuhr auf
über 10 Milliarden zu einer gleich klugen und vorſichtigen
Haltung

Der Petersburger Korreſpondent des Pariſer Temps
fährt fort der ruſſiſchen Regierung Ratſchläge in bezug auf
ihre auswärtige Politik zu erteilen und glaubt ſie ins
beſondere vor Unvorſichtigkeiten Deutſchland gegenüber war
nen zu müſſen Ob dieſe unerbetene Bevormundung dem
Miniſterpräſidenten Goremykin genehm iſt muß allerdings
bezweifelt werden Der neueſte Warnungsruf des eifrigen
Korreſpondenten bezieht ſich auf den Grafen Witte von
dem er gehört zu haben glaubt ihm werde die Leitung

J

trages zufallen Ein Drahtbericht meldet
Paris 4 April Jn einem gegen den Grafen Witte

gerichteten Artikel des Temps werden die leitenden ruſſiſchen
Kreiſe davor gewarnt dieſem Staatsmanne entſcheidenden
Einfluß auf den künftigen deutſchruſſiſchen Handelsvertrag
einzuräumen Jn Berlin würde man frohlocken wenn tat
ſächlich die Vorbereitung für jenen Handelsvertrag unter die
Oberleitung des erklärten Deutſchenfreundes Witte geſtellt
würde

Deutſches Reich
Die endgültige Stellungnahme der Handlungsgehilfen

zur Konkurrenzklauſelfrage
iſt wie uns geſchrieben wird dahin präziſiert Die Mehrheit
der organiſierten Handlungsgehilfen welche durch die

Feuilleton
Das Hallenſer Muſenm

Der bekannte Berliner Kunſthiſtoriker Max Osborn
ſpricht in einem längeren Feuilleton in der geſtrigen Nummer
der B Z am Mittag über die Muſeumspolitik des Herrn
Dr Sauerlandt über Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rives
aufſehenerregende Rede über Kunſtdinge im halliſchen Stadt
parlament und über Exz Bodes neue Angriffe Osborn tritt
in warmen Worten für unſer Muſeum ein Jn dem Aufſatz

Nicht ſtille Arbeit macht Menſchen und Jnſtitute in der
Oeffentlichkeit bekannt ſondern eine Nebenangelegenheit ein
Skandälchen oder Spektakelchen oder die Tatſache daß irgend
wie mit oder ohne Abſicht ein Ding gedreht wird

Dies Ding beſtand im Falle Halle in der temperament
vollen Rathausſitzung mit dem Anſturm der Stadtväter gegen
den ausgezeichneten jungen Galeriedirektor
Dr Max Sauerlandt und der ſympathiſchen Ab
wehrrede des Oberbürgermeiſters Dr Rivewobei als corpus delicti das Abendmahlsbild figurierte Aber
man würde zu einem ganz falſchen Begriff von der wunder
er Kunſtſammlung der Saaleſtadt gelangen wenn man
ie lediglich unter dem Geſichtspunkt dieſes Ankaufs betrach
tete Man würde zugleich und hier mündet die Sache ins

Prinzipielle und Allgemeine wodurch ſie ihre Bedeutung er
hält ein völlig ſcharfes Bild von der Wirkſamkeit ge
winnen die unſere jüngeren ſtädtiſchen Muſeumsleiter zur
it rings in Deutſchland entfalten Auch Wilhelm v Bode
er jetzt in die Debatte eingegriffen hat in der letzten Num

mer der B Z am Mittag wurde davon Kenntnis ge
eine ſolide anſtändige Folge von Kunſtwerken die den Ver

geben ſcheint mir hier in einem Jrrtum befangen beg

Die Situation in Halle iſt typiſch für die in unſeren
Mittelſtädten insgeſamt Das Muſeum hat hier ganz andere
Aufgaben zu erfüllen als die großen Staatsanſtalten in
Berlin und München Es iſt in der Regel der einzige Punkt
des Gemeinweſens wo man überhaupt mit der bildenden
Kunſt in Berührung kommen kann Es fehlt an Kunſthand
lungen von Belang an kleineren und größeren Ausſtellungen
So muß das Muſeum verſuchen einiges von den vermißten
Anregungen zu erſetzen Ueberdies aber darf es feine ur
ſprünglichen muſealen Pflichten nicht vergeſſen Das iſt eine
komplizierte Aufgabe die viel Kopfzerbrechen Takt und Ent
ſchloſſenheit fordert Doch die Stadtverwaltungen ſchrecken
nicht davor zurück Sie wiſſen ſich tüchtige jüngere Kräfte zu
ſichern und vertrauen ihnen So entſtanden und entſtehen
in Kiel Köln Elberfeld Barmen Eſſen Hagen Frankfurt
Düſſeldorf Mannheim und anderen Orten Muſeen deren
Beſuch auch für den verwöhnteren Reiſenden lohnt Eine
Entwicklung auf die wir ſtolz ſein dürfen der kein anderes
Land etwas Aehnliches an die Seite zu ſtellen hat Ein
wirklich fruchtbares Ergebnis unſerer dezentraliſtiſchen Kul
turtendenzen

Jn Halle das wir hier als Beiſpiel nehmen iſt der
ſtädtiſche Kunſtbeſitz zurzeit geteilt ein künftiger Muſeums
bau ſoll ihn vereinigen Jn dem romantiſchen Gehäuſe der
Moritzburg die noch Rehorſt jetzt in Köln um und aus
gebaut hat iſt das Kunſtgewerbliche aufgeſtapelt dazu das
Stadtgeſchichtliche und anderes wie eine kleine Kollektion
exotiſcher Kunſt Es iſt eine reiche geſchmackvoll und über
ſichtlich aufgeſtellte Sammlung die Sauerlandts geſchickte
Hand zeigt Daneben gibt es dann an anderer Stelle in
einem alten Schulgedäude die Galerie der neueren Gemälde
und Skulpturen Jſt das nun etwa eine orgiaſtiſche Ver
ſammlung radikaler Wildheiten Du lieber Gott Es iſt

lauf der Ereigniſſe im 19 Jahrhundert zu ſpiegeln ſucht Sie5 mit den Klaſſiziſten und führt artig ter Razarener
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Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brau 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt

lungsKommis von 1858 und der Verband kaufmänniſcher
Vereine Sitz Frankfurt a angehören ſteht gegenüber
dem Unannehmbar der Regierung in Sachen Konkurrenz
klauſel auf dem Standpunkte daß ſie eine Regelung un
bedingt ablehnen welche vorſieht daß der beſtehende
Rechtszuſtand betreffend Klage auf Erfüllung nach den
Wünſchen der Regierung geändert wird Der Wunſch der
Regierung bedeutet eine ſo große Verſchlechterung
für die Handlungsgehilfen daß damit die übrigen Zuge
ſtändniſſe nicht aufgewogen ſind Hieraus geht hervor daß
die Handlungsgehilfen ſich gegebenenfalls mit der Regie

werden du Keloncheroder deren gehe n o Pig be

1914

Soziale Gemeinſchaft vertreten iſt der der Verband Deut
ſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig der Verein für Hand

rungsforderung betreffend die Gehaltsgrenze von 1500 Mk
ſtatt 1300 Mk abfinden würden ſo daß nur dieſer eine
Differenzpunkt noch übrig bleiben würde

Der Reichskanzler als Gaſt des Kaiſers Der Reichs
kanzler wird ſeine Reiſe nach Korfu ſo einrichten daß er
bereits vor den Oſterfeiertagen im Achilleion eintrifft Die
Einladung des Kaiſers wird in politiſchen Kreiſen als eine
ganz beſondere Auszeichnung des Kanzlers auf
gefaßt die gleichzeitig als ein nicht mißzuverſtehendes
Dementi der in letzter Zeit vielfach verbreiteten Rücktritts
geſuche angeſehen werden kann Auch die Annahme daß
der Kanzler bei Gelegenheit der Kieler Woche ſeinen Ab
ſchied einreichen werde wie dies bei den letzten Krieſen be
hauptet worden iſt wird in unterrichteten Kreiſen als gegen
ſtandslos erklärt

Geht Graf Wedel Jmmer beſtimmter tauchen wie der
Korreſpondenz Heer und Politik von unterrichteter Seite
geſchrieben wird in Berliner politiſchen Kreiſen Gerüchte
auf denen zufolge die Statthalterkriſis in den Reichslanden
bereits ihre Erledigung gefunden habe Bekanntlich ſollte
der Statthalter Graf Wedel am 1 April von ſeinem Poſten
zurücktreten Seine Reiſe nach Berlin war allſeits dahin
gedeutet worden daß der Kaiſer die Ratſchläge des bewähr
ken Staatsmannes in bezug auf die Reubeſetzung des Statt
halterpoſtens entgegen zu nehmen wünſche Dieſe Auslegung
ſoll aber irrig geweſen ſein Graf Wedel ſoll im Gegenteil
vom Kaiſer nach Berlin beordert worden ſein weil der
Monarch den Grafen durchaus zur Rü cknahme ſeiner
Dem i ſfſion bewegen wollte Es ſoll auch ber its in der
Unterredung zwiſchen dem Kaiſer und dem Grafen Wedel die
Entſcheidung dahin gegangen ſein daß Gr Wedel auf
ſeinem Poſten als Statthalter ve rbleibt Allerdings
ſoll dieſe Löſung zunächſt nur als Proviſori um ſSür
dacht worden ſein aber vielerlei Anzeichen ſprechen dafür
daß ſich das Proviſorium in ein Definitivum umwandeln
wird da der Kaiſer was in eingeweihten Kreiſen kein Ge
heimnis iſt den Grafen Wedel im Straßburger Statthalker
palais ſehr gern ſieht Jn den Reichslanden würde man
jedenfalls eine ſolche Entſcheidung des Kaiſers mit Freuden
begrüßen da ſich die Perſönlichkeit Wedels in der reichs
ländiſchen Bevölkerung des größten Anſehens und der höchſten

Beliebtheit erfreut
Für Sozialreform Eine große öffentliche Kundgebung

für Fortführung der Sozialreferm veranſtaltet am Sonn
tag 10 Mai in Berlin die Geſellſchaft für ſoziale
Reform Als Redner ſind Staatsminiſter Dr Frhr von
Berlepſch und Prof Dr Francke in Ausſicht genommen
Der Kundgebung geht am 9 Mai eine außerordentliche

und Romantiker zu Realiſten und Naturaliſten Dabei findet
maſt natürlich obgleich in den letzten Jahren ſorgſam ge
ſichtet wurde manches Mittelmäßige Aber auch wirklich
Gutes und Charakteriſtiſches Eine Perle iſt ein entzückendes
Aquarell von Schwind Die Nacht das durch ſeine merk
würdigen Anklänge an Ph O Runges Tageszeiten die tiefe
Verwandtſchaft aller deutſchen Romantik offenbart

Nun kommt die moderne Zeit Recht anſtändig vertreten
Ein vorzügliches Stilleben von Schuch Einiges von Lieber
mann darunter das P eines Hallenſer Herrn von
dieſem ausdrücklich für das Muſeum beſtellt man erkennt
den Einfluß des Lichtwarkſchen Verfahrens Dann kommen
Trübner Corinth Slevogt Leiſtikow Ludwig v Hofmann
andere gleichen Alters Weiter in guter Auswahl die
jüngeren Leute aus dem Liebermann Kreiſe Beckmann
Rösler Brockhuſen Und ſchließlich als einziger Vertreter
der expreſſioniſtiſchen Strömung Emil Nolde mit ein paar
Tuſchzeichnungen und zwei Oelbildern darunter iſt das
Abendmahl eine ungemein bezeichnende Probe der neueſten

Wünſche in ſeiner Art von großer Eindringlichkeit und reifem
Ausdruck Gewiß verblüfft und erſchreckt das Bild den Un
vorbereiteten zuerſt Aber es bedarf nur einer einigermaßen
ruhigen nicht gleich abbrechenden Betrachtung und die eigen
tümliche Glut der Farben die Jnbrunſt der Empfindung be
ginnt auch auf den anfangs Befremdeten zu wirken Zudem
gibt die Muſeumsleitung dem Beſucher einen Führer in die
Hand der ihn mit kundigem Zuſpruch von Etappe zu Etappeführt und ihn anleitet die letzte Periode als ges Folge
der früheren zu betrachten So wird auch hier Ferner
ſtehende zu Verſtändnis und Genuß gelangen

Man verläßt das Haus indem man murmelt Bravo
Halle Man wird durchaus Sauerlandts Worte im
Führer unterſchreiben Jmmer wird es doch die höchſte

Aufgabe einer öffentlichen Kunſtſammlung bleiben das Urteil
der Allgemeinheit zu führen nicht ihm zu folgen



ſtelltenfragen beſchäſtigen ſoll n
polniſchen Kinder aus VerlinMoabit in Poſen konumnieh Wi verſchiedenen Blättern aus Poſen gemeldet

w dort am Sonnabend abend 38 polniſche Kinderird traaus Berlin Moabit ein und zwar ſolche die in der Paulus
rirche zur Kommunion nicht zugelaſſen worden waren Einige
Damen nahmen die Kinder in Empfang und ſorgten für
Unterkunft Am Sonntag früh wurde den Kindern in der
MarthaKirche die Kommunion erteilt Trotzdem die Feier
eheim gehalten war hatten ſich viele Teilnehmer einge
unden

Ausland
zu Poifnearss Vernehmung im CaillauxProzeß die wir

ſchon kurz meldeten erfahren wir noch folgendes Dem
Staatschef konnte es hierbei ſelbſtverſtändlich nicht auf eine
Parteinahme zugunſten oder ungunſten der Angeſchuldigten
ankommen Dies ändert aber nichts an der Tatſache daß die
Bekundung des Staatschefs für die Verteidigung der Frau
Caillaux von weittragender Bedeutung werden kann Herr
Poincare ſchilderte vor dem für dieſen beſonderen Fall mit
unterſuchungsrichterlichen Vollmachten verſehenen Präfekten
des Pariſer Appellgerichtshofes Forichon gewiſſe Tatſachen
die erkennen laſſen daß Frau Caillaux vor dem Unter
ſuchungsrichter in den beiden Hauptpunkten ihrer Ausſage
vollkommen bei der Wahrheit blieb Sie machte ſich keiner
Uebertreibung ſchuldig als ſie von einem geplanten Gewalt
akt ihres Gatten gegen Calmette ſprach und ſie war im guten
Glauben als ſie die unmittelbar bevorſtehende Verösffent
lichung kompromittierender Privatbriefe im Figaro ver
mutete Nach der von dem klaſſiſchen Zeugen Poincars ge
machten Ausſage kann kein Zweifel mehr an der Auffaſſung
beſtehen daß Frau Caillaux das Attentat lediglich in der
Abſicht verübte ihrem Gatten zuvorzukommen und alle Fol
en des ſogenannten Denkzettels den Calmette empfangen
ollte perſönlich zu tragen Der Staatschef Poincarsé gab

aus dem Geſpräch das er am Vormittag des kritiſchen Tages
am 6 März kurz vor Beginn des Miniſterrats mit dem
Finanzminiſter führte jene Worte wieder die in furchtbarer
Erregung Caillaux getan hatte Wenn Calmette weitere
Privatbriefe auch nur auszugsweiſe veröffentlicht ſo töte
ich ihn mit eigener Hand Die Antwort Poincarés
hierauf lautete Sie ſind gänzlich falſch unterrichtet Jch
kenne Calmette ſehr genau Dieſer vollkommen e
Ehrenmann iſt einer ſolchen niedrigen Handlungsweiſe
vollkommen unfähig Niemals wird er einen Jhre Gemahlin
angehenden Brief veröffentlichen Die Wirkung dieſer
Worte des Staatschefs war wie er weiter unter Eid be
kundete durchaus nicht die erwartete Man braucht ja nur
den heutigen Figaro zu leſen um die ſo hämiſche Drohung
deutlich zu erkennen Schon in der Ueberſchrift Komiſches
Jntermezzo

Franzöfiſche Spitze gegen deutſche Matroſen in Malta Die
Blätter melden aus Malta daß die Ankunft des franzöſiſchen
Geſchwaders Anlaß zu einer Reihe von Feſtlichkeiten gegeben hat
Viel bemerkt wurde ein Zwiſchenfall der ſich am Sonntag nach der
Ankunft des deutſchen Transportdampfers Patricia abgeſpielt
bat der mit 1400 Mann abgelöſter Truppen aus China in die
Heimat zurückkehrt Sobald die deutſchen Truppen in ihren Khaki
uniformen in den Straßen von La Valette der Hauptſtraße Mal
tas erſchienen verſchwanden die franzöſiſchen Matroſen in
gans auffälliger Weiſe von den Straßen Dieſe Hand
lungsweiſe der Franzoſen ſoll große Verſtimmung unter den
Bürgern von La Valette hervorgerufen haben
Ueberraſchende Schießreſultate ſoll das Scharfſchießen auf den
beiden franzöſiſchen Panzerkreuzern Jean Bart und Courbet
ergeben haben Die neuen 14 Ztm Geſchütze von denen beide

Kriegsſchiffe 22 beſitzen und die man bisher nur für Verteidigungs
zwecke tauglich angeſehen hatte haben ſich in hervorragender

Weiſe offenſivkräftig erwieſen Die Geſchoſſe ſchlugen noch mit
größter Sicherheit in Entfernungen von 5 Km ein Es ſollen
in den nächſten Tagen weitere Verſuche mit den neuen Geſchützen
nach einer anderen Schießmethode angeſtellt werden Worin dieſe
neue Methode beſteht wird aber noch nicht geſagt

Die italieniſchen Eiſenbahner generalſtreikbereit 1500
Sonntag abend in Mailand verſammelte Eiſenbahner ver
warfen einſtimmig die Zugeſtändniſſe des Finanzminiſters
und erklärten ſich bereit zum Generalſtreik falls die Mindeſt
forderungen ihres ſeit dem 31 Januar vorgelegten Me
morials welches das Budget um 40 Millionen höher be
laſten nicht bis zum 15 April angenommen werden Die
Delegierten der Arbeiterkammer ſowie der Telegraphen und
Poſtbeamten und der Syndikaliſten erklärten ihre völlige
Solidarität Verſammlungen der Eiſenbahner mit gleichem

werden aus allen Landesteilen Jtaliens ge
meldet

Keine Frauen in Schwetzer Gewerbegerichten DasGenfer Work bet in einer jüngſt erfolgten Abſtimmung das

Geſetz über die Zulaſſung von Frauen in die Gewerbegerichte
verworfen Vor drei Jahren hatte das Volk ein dahingehen
des Geſetz angenommen das jedoch nie zur Anwendung ge
langte ſondern auf dem Wege der Jnikiative einer neuen
Volksabſtimmung unterworfen wurde die nun mit dem ent
gegengeſetzten Ergebnis ſtattgefunden hat

Zur Kabinettskriſe in Aegypten Nachdem die Be
mühungen Muſtapha Fehmis erfolglos geblieben ſind iſt es
Ruſchdi Paſcha gelungen ein neues Kabinett zu bilden

Der Urheber des Bombenattentats im Debrecziner
Siſchofspalaſt Catarau iſt in der Umgebung von Uesküb
feſtgenommen worden Das öſterreichiſchungariſche Kon
ſulat hat die Geſandtſchaft in Belgrad verſtändigt um die
zur Auslieferung nötigen Schritte einzuleiten Die Spur
Cataraus wurde durch einen Brief gefunden in dem er ſeinen
Eltern mitteilte er wolle ſo zunächſt in Uesküb aufhalten
und ſpäter nach der Schweiz begeben

Die Amerikareiſe der Königin von Bulgarien Die Meldung
daß die Königin Eleogore von Bulgarien den Vereinigten Staaten
in nächſter Zeit einen Beſuch abſtatten werde beſtätigt ſich König
Ferdinand wird ſeine Gemahlin wenn es ihm die volitiſchen Ver
hältniſſe geſtatten begleiten Jm anderen Falle wird die Reiſe
der Königin vollkommen incognito erfolgen Es wird damit ge
rechnet daß die Königin Ende Mai in Newyork eintreffen wird

Wie Benton ſtarb Einem Telegramm des Newyork
World aus Juarez zuge iſt die Kommiſſion die im Auf
trage des Jnſfurgentenführers Carranza die Umſtände unter
ſuchte unter c der Engländer Venton getötet worden iſt
zu dem Ergebnis gekommen daß der Bürgermeiſter von

Chihuahua Rudolfo Fierro Venton im Eiſenbahnzuge
niedergeſchoſſen hat in welchem er ihn in das Gefängnis von
Chihuahua überführte Der Zug wurde darauf angehalten
der Sterbende herausgetragen noch eine Gewehrſalve aufihn abgegeben und die Lelge in Samalayukan verſcharrt

Umgebung
vall e I April

450 h e e u n

Stadtverordneten Sitzung
Halle 6 April

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr LembſerJuſtizrat r h in g Sientahsbeſſettettt Borchert
und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingänge liegen nicht vor
Punkt 1 betrifft die Einführung des neugewählten Stadtverordneten Herrn Weſchke

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive nimmt ihn durch Hand
ſchlag in Pflicht und knüpft einige Worte der Begrüßung
daran denen ſich der Herr Vorſteher anſchließt

2 Herr Stv Grecke vertritt folgende Jnterpellation
Jſt dem Magiſtrat bekannt und welche Stellung nimmt

er gegenüber den erlaſſenen Vorſchriften der ſtädtiſchen Gas
werksverwaltung wonach die fernere

Ausübung des Jnſtallateurberufes
der ſelbſtändigen Meiſter abhängig gemacht wird durch ein
Geſuch um Zulaſſung ihres oft ſchon ſeit Jahrzehnten aus
geübten Berufes unter fernerer Erſchwerung bei Ausführung
von Gasanlagen welche unbedingt keine Zunahme des Gas
verbrauches erhoffen läßt und die Bürgerſchaft zwingt ihre
Aufträge ihrem bisherigen Jnſtallateur zu entziehen Es iſt
ferner Bedingung 25 Mk zu hinterlegen ohne Angabe des
Verwendungszweckes der Verzinſung und des etwaigen
Rechtsweges bei Jnanſpruchnahme der Hinterlegung Nicht
zahlung obiger Summe zieht Entziehung der ferneren Beteili
gung in der Anlage von Gasleitungen nach ſich

Der Referent ſchildert wie ſich das Jnſtallateurgewerbe
durch die Maßnahmen des Gaswerks beunruhigt fühle Es
ſei dringend nötig daß die Gasanſtalt ſchleunigſt ihre Anord
nungen fallen läßt

Herr Stadrrat Greßler nennt die getroffenen Maß
nahmen eine Notwendigkeit Die Arbeiten ſeien oft in völlig
unzureichender Weiſe e eHerr Stv Günter Es iſt wiederholt vorgekommen daß
Leute die Leitungen ausführten zu ſchwache Dimenſionen
annahmen Das Elektrizitätswerk verlangt längſt das was
das Gaswerk neuerdings von den Jnſtallateuren fordert und
findet damit keinen Widerſtand Die Skizzen die das Gas
werk verlangt ſind ganz einfach Bezüglich der Kaution
ſtimme ich allerdings Herrn Grecke bei Es iſt da weniger
der geringe Betrag von 25 Mk der die Jnſtallateure ver
drießt als das Mißtrauen das ſich darin ausſpricht Wie
ſollte ſich aber die Gasanſtalt ſchüßen Man könnte ja wenn
wiederholt mangelhafte Arbeit geliefert wird dem Betreffen
ven die Konzeſſion entziehen aber da würde der Gemaßregelte
wohl einen Ausweg finden ſeine Arbeit doch für paſſabel er
klären zu laſſen Auch das iſt vorgeſchlagen daß man die
älteren Jnſtallateure von der Kaution frei laſſen ſoll Das
wäre aber wieder für die jüngeren Jnſtallateure recht krän
kend zudem darf man voch nicht gerade Leute die ſich eben
erſt beſetzt haben belaſten Herrn Grecke gegenüber darf
man feſtſtellen per ſich der weitaus größte Teil der Jnſtalla
teure mit den Bedingungen des Gaswerks einverſtanden er
klärt hat Auch Herr Grecke mag ſich nun zufrieden geben
es iſt vom Gaswerk nicht beabſichtigt die Jnſtallateure zu
kränken

Herr Stv Andag äußert ſich im Sinne des Herrn
Grecke Die Kaution und die Forderung der Zeichnungen
ſeien Feſſeln für das Jnſtallateurgewerbe gegen die es ſich
mit Recht wehrt Man ſolle nicht ſchöne Worte für das Gas
r haben aber in der Praxis ſeine Wünſche außer acht

laſſen
Herr Stv Grecke 54 Jnſtallateure haben die Bedin

gungen unterzeichnet aber was blieb ihnen den anderes
übrig Freiwillig und gern hat es niemand getan Viele
Jnſtallateure ſind geſchädigt durch das Vorgehen der Gas
werksverwaltung die die Namen der Jnſtallateure mit denen
ſie abgeſchloſſen hat in der Preſſe veröffentlicht hat Es
ſchweben Erwägungen ob die betreffenden Geſchäfte nicht
Schadenerſatzklage einleiten ſollen Herr Stadtrat
Greßler ſagt es ſind Arbeiten ſchlecht ausgeführt Haben
denn Meiſter dieſe Arbeiten gemacht oder waren es frühere
Arbeiter des Gaswerks Tatſache iſt das Gas iſt oft
ſchlecht geweſen aber den Jnſtallateuren wurde geſagt
nicht darüber reden daß das Gas nichts taugt Man hat
den Jnſtallateuren einen Wink gegeben Manchem jungen
Anfänger fallen auch 25 Mk Kaution ſchwer Wozu braucht
man denn Kaution Für die Beamten iſt die Kau
tion abgeſchafft für die Handwerker führt
man ſie ein Zurzeit hat man das Jnſtallateurhandwerk
vorgenommen es iſt gar nicht ausgeſchloſſen daß Aehnliches
demnächſt auch anderen Geſchäftsleuten paſſiert

Herr Stadtrat Greßler Unſer Gas iſt nie minder
wertig Jch verwahre mich auf das Entſchiedenſte gegen die
Behauptung als hobe das Gaswerk bei den Jnſtallateuren
angeregt nicht über ſchlechtes Gas zu ſprechen Ueber mangel
haft ausgeführte Jnſtallationsarbeiten ſind uns zahlreiche
Beſchwerden zugegangen Wir müſſen vorher wiſſen wie
viel Flammen an den Gasmeſſer angeſetzt werden ſollen
Wir haben es erlebt daß viel zu viel Flammen angeſchloſſen
wurden Wir belaſten die Jnſtallateure gar
nicht Nur Herr Grecke klagt die anderen ſind zufrieden
Jeder kann die Zeichnungen ausführen ſo gering ſind unſere
Anforderungen Wir dürfen für uns die Anerkennung in
Anſpruch nehmen daß wir den Jnſtallateuren in
jeder Weiſe entgegengekommen ſind

Herr Stv Kühme Daß Zeichnungen verlangt werden
halte auch ich für notwendig aber das Gaswerk darf nicht
ſagen Wir laſſen die zu und jene nicht Jeder Maurer kann
Häuſer bauen die Baupolizei hat ihm nichts in den Weg zu
legen Hier handelt es ſich um Meiſter die ihre Meiſter
prüfung gemacht haben Die Befugnis die das Gaswerk in
Anſpruch nimmt hinſichtlich der Zulaſſung geht zu weit
darin muß Abänderung getroffen werden

Damit wird die Jnterpellation verlaſſen
3 Herr Stv Da niel berichtet über einen Vertrag mit

der WandererArbeitsſtätte Jn der Magiſtratsvorlage wird
geſagt Der Vertrag iſt erſt in langwierigen Verhandlungen
zuſtande gekommen weil der Landeshauptmann der Provinz
W ſich den u E nicht unberechtigten Anſprüchen des
Herbergsvorſtandes gegenüber ablehnend verhielt Er hat
ſchließlich nur der Erhöhung des täglichen Perpflegungsſatzes
von 90 auf 95 Pfg und der r für Beſorgung der
Verwaltungsgeſchäfte einſchl des Arbeitsnachweiſes von 250
auf 1000 Mk zugeſtimmt Wir halten hei dieſen Sätzen das

ntereſſe der drei Beteiligten Provinzialverband Stadt
eis und Herberge in gerechter Weiſe berückſichtigt Der

Pauſchalbetrag für Reinigung der Wanderer iſt um 100 Mk
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3

driger au 600 äk ch ſ att 700 Mk vereinbart
worden

Für Beherbergung und Verpflegung zahlt der Stadtkreig
0,95 Mk für jeden vollen Verpflegungstag Dafür werden
dem Wanderer gewährt je einmal Na tlager gleich 20 Pfg
Abendbrot gleich 25 Pfg Frühſtück gleich 20 Pfg Mittag
eſſen gleich 30 Pfg

Der rtrag wird angenommen
Punkt 4 betrifft die

Stadttheater Vorlage

Herr Stv Borges erſtattet namens des Theateraus
ſchuſſes das Referat Man will bei der Neuverpachtung eine
umfaſſende Sanierung vornehmen die den neuen Theater
direktor finanziell ſicher ſtellt und ihm dadurch die Möglich
keit gibt bei der Verwaltung der Bühne in beſonderem Maße
künſtleriſche Geſichtspunkte voranzuſtellen Die Anträge vie
der Theaterausſchuß ſtellt gipfeln in folgenden Darlegungen

Der mit Herrn Direltor Richards abgeſchloſſene Theater
Pachtvertrag läuft mit Ende Auguſt 1915 ab Gründe wirt
ſchaftlicher künſtleriſcher und ſozialer Natur drängen zu einer
Neuregelung der Theaterverhältniſſe

Es liegt nahe daß zunächſt die alte Frage wieder auf
taucht ob die Stadt das Theater weiter verpachten oder in
eigener Regie bezw Halbregie verwalten ſolle Die Stadt
rerordneten Verſammlung hat ſich bereits vor drei Jahren
vor Abſchluß des letzten Theater Pachtvertrages eingehend
mit dieſer Frage beſchäftigt und iſt damals zu dem Entſchluß
gekommen von der eigenen Verwaltung Abſtand zu nehmen
weil dieſe mit zu großen finanziellen Mehraufwendungen
verbunden ſein würde Aus demſelben Grunde kann auch
heute die eigene Regie mag ſie zwar in künſtleriſcher und
ſozialer Beziehung ein erſtrebenswertes Jdeal ſein nicht emp
fohlen werden zumal gerade diejenigen Städte die ihrTheater in S werwaltung haben während der letzten
Jahre recht ſchlechte finanzielle Erfahrungen damit gemacht
haben Es erſcheint daher ratſam bis auf weiteres das
Pacht ſyſtem beizubehalten Der neue Pachtvertrag wird
freilich den Zeitverhältniſſen Rechnung tragend gegenüber
dem bisherigen Vertrage manche und teilweiſe tiefeinſchnei
dende Aenderungen aufweiſen

Der Vertragsentwurf ſetzt voraus daß die Stadt im
l geſamten Theaterfundus iſt und daß

damit die Forderung erfüllt wird die bereits bei den Ver
handlungen vor drei Jahren von den ſtädtiſchen Körperſchaften
als unbedingt notwendig anerkannt wurde und zu dem Be
ſchluß führte daß aus Sparkaſſenüberſchüſſen ein Fonds zur
Anſchaffung des Fundus angeſammelt werde Da der der
zeitige Theaterdirektor ſeinen geſamten Theaterfundus be
ſtehend aus Dekorationen Koſtümen Rüſtungen Bühnen
möbeln Requiſiten und vollſtändiger Theater und Konzert
Bibliothek der Stadtgemeinde unter annehmbaren Bedin
gungen zum Kaufe angeboten hat und da zum Erwerb dieſes
Fundus der angeſammelte Fonds in Höhe von 72 000 Mk
ausreicht ſind wir gewillt baldmöglichſt den Richardsſchen
Fundus käuflich zu erwerben Selbverſtändlich wird der
Theaterfundus dauernd ſeitens der Stadt zu erhalten und
zu ergänzen ſein zu dieſem Zwecke werden entſprechende
Mittel 15 000 Mk in den Haushaltsplan eingeſtellt werden

Bedeutet ſchon dieſer Schritt eine gewiſſe finanzielle Er
re des künftigen Pächters ſo müſſen doch noch andere

getan werden um die Theaterverhältniſſe finanziell wirklich
ſicherzuſtellen Der derzeitige Pächter des Stadttheaters hat
aus ſeinen Büchern einwandsfrei nachgewieſen daß die Be
triebseinnahmen des Stadttheaters in den letzten Jahren
außerordentlich zurückgegangen ſind Es bleibt nicht nur
kein Reingewinn mehr ſondern der vorletzte Spielabſchnitt
weiſt ein Defizit von ca 22 000 Mk und der letzte von ca34 000 Mk auf Das laufende Geſchäftsjahr wo allein ſchon
das Abonnement wieder um 18000 Mk gegen das Vorjahr
zurückgeblieben iſt würde noch viel ungünſtiger abſchließen
wenn nicht die Parſifal Vorſtellungen ein nicht vorher ge
ſehenes außerordentlich günſtiges finanzielles Ergebnis ge
habt hätten Das Zurückgehen der Kaſſeneinnahmen iſt eine
typiſche Erſcheinung der Zeit wenn die Ausfälle an unſerem
Theater gegenüber anderen Städten noch als gering zu be
zeichnen ſind ſo dürfte dies neben anderem ſeinen Grund
darin haben daß der Leiter unſeres Stadttheaters das Kunſt
inſtitut mit einer Ausnutzung von Zeit und Perſonal und
mit einer geſchäftlichen Reklame betreibt die für ein Stadt
theater mit der Zeit bedenklich werden muß Es liegt auf
der Hand daß bei einer Weiterverpachtung des Stadttheaters
ſeitens der Stadtgemeinde dieſen veränderten wirtſchaftlichen
Verhältniſſen Rechnung getragen werden muß Werden ſich
bei uns auch glücklicherweiſe nicht derartige Zuſchüſſe nötig
machen von denen wie täglich in den Zeitungen zu leſen iſt
jetzt faſt keine größere Stadt mehr verſchont bleibt ſo werden
wir doch immerhin die Verhältniſſe ſo geſtalten müſſen baß
dem fünſtleriſchen Leiter des Theaters ein Einkommen ge
ſichert iſt welches ihm Luſt und Liebe zu ſeinem nut er
hält und ihn davor bewahrt über der geſchäftsmäßigen Aus
nutzung des Betriebes die künſtleriſche und kulturelle Bedeu
tung des Theaters zu vernachläſſigen Es muß daher der
neue Vertrag erhöhteſtädtiſche Zuſchüſſe vorſehen
dieſe haben einmal die Mehrbelaſtungen zu decken die künftig
der Thaterdirektor tragen muß und ihm weiterhin die Mög
lichkeit zu geben mit einem gewiſſen Reingewinn rechnen zu
dürfen Als ſolche Mehrbelaſtungen die ſich nicht mehr um
gehen bezw nicht mehr hinausſchieben laſſen und zu denen
der künftige Leiter des Stadttheaters vertraglich zu ver
pflichten iſt kommen in Betracht

1 Das Orcheſter welches bisher während der Sommer
monate nur 42 Mann ſtark zu ſein brauchte ſoll fortan das
ganze Jahr hindurch in der Stärke von 52 Mann erhalten
bleiben die Gagenbezüge die bekanntlich niedrig ſind werden
durchweg um monatlich 10 Mk W Mann erhöht werden

2 Das Chorperſonal das bisher nur für die Spielzeit
alſo ca acht Monate engagiert war ſoll ganzjährig engagiert
werden und zwar in der Weiſe daß für die ſpielfreien
Sommermonate ſogenannte Suſtentations Gagen in der Höb
von 60 Mk pro Monat gezahlt werden

Beide Maßnahmen erweiſen ſich aus ſozialen vor allem
aber auch aus künſtleriſchen Gründen als unbedingt not
wendig das Orcheſter kann nur dann auf ſeiner künſtleriſchen
Höhe bleiben wenn es im Sommer nicht auseinander ge
riſſen wird und der vorläufig wohl noch der wundeſte
Punkt an unſerem Theater wird ſich erſt dann einmal

dem anderen Enſemble einfügen und das künſteriſche Niveau der Vorſtellungen nicht mehr gefährden wenn

die Mitglieder ganzjährig gert und auch im Sommer zu
Uebungsſtunden verpflichtet ſind

3 Die Spielzeit die bisher acht Tage nach dem 1 Sep
tember beginnen und acht Tage vor dem 15 Mai ſchließen
durfte J jetzt auf 1 September bis 15 Mai für die Oper
bis 30 April e feſtgelegt Es verlängert ſich dadurchfür die meiſten ähnenlunſtter das Engagement um Monat
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Die ſogenannten Vorproben d h die Proben dievom Direktor vor Beginn der Spielzeit verlangt werden
n mit halber Tagesgage bezahlt werdenmüſſe Maßnahmen zu 3 und A ſind alte und berechtigte

Forderungen der Bühnenangeſtellten denen auch heute be
reits in rn Stadttheatern von Bedeutung Rechnung ge
ra wirdt Die Auflagen unter 4 verurſachen dem künftigen

Direktor eine Mehrausgabe von ca 31 150 Mk Orcheſter
12 050 Mk Chor 9600 Mk Engagementsverlängerungen und
Vorproben ca 9500 Mk ſie vermehren ſich noch durch die
Angeſtellten und Krankenverſicherung um ca 11 300 Mk Da
der bisher gewährte Orcheſterzuſchuß im Betrage von 18 550
Mark als ſolcher künftig wegfallen ſoll wird der neue Be
triebsetat des Pächters im ganzen um ca 61 000 Mk mehr
wie bisher belaſtet werden

Dieſen Mehrbelaſtungen gegenüber wird vorgeſchlagen
wie es im Vertragsentwurf zum Ausdruck kommt ſtatt der
bisherigen 35 000 Mk nur 100 Mk Pachtſumme zu verlangen
und dem Pächter einen jährlichen baren Zuſchuß von 60 000
Mark zu gewähren Es würde alſo der Betriebsetat des
Pächters um ca 34 000 Mk entlaſtet und dem Theaterleiter
die Ausſicht auf einen gewiſſen Reingewinn gegeben werden

Soll auf dieſe Weiſe der Pächter einigermaßen finanziell
ſicher geſtellt werden ſo wird andererſeits durch die Vertrags
beſtimmung daß der Reingewinn über 15 000 Mk zur Hälfte
bezw zu zwei Drittel der Stadt zufällt verhindert daß un
verhältnismäßig große Gewinne dem Direktor zufließen

Daß die Stadtgemeinde bei den erhöhten finanziellen
Opfern die ſie nach dem neuen Vertrage bringen wird
der ſtädtiſche Zuſchuß wird von den bisherigen ca 110 000 Mk
auf ca 200 000 Mk ſteigen ſich in dem neuen Vertrage ein
umfaſſenderes Aufſichtsrecht gegenüber dem
Theaterbetriebe Anſtellung eines ſtädtiſchen Buchhalters
uſw vorbehält dürfte ohne weiteres als berechtigt erſcheinen

Herr Str Borges empfiehlt in längeren Ausführungen
namens des Theaterausſchuſſes die Vorlage Herr Stadtv
Pfautſch ſpricht namens des Haushaltsausſchuſſes gleich
falls dafür

Herr Stv Em mer beantragt Vertagung der Vorlage
event eine zweite Leſung

Die Vertagung wird abgelehnt die zweite Leſung aber
angenommen

Von dem Vertrag der mit dem künftigen Theaterdirektor
abzuſchließen iſt ſeien folgende Hauptpunkte die zur An
nahme gelangten herausgehoben

8 1
Die Stadt Halle verpachtet dem Direktor für die Zeit

vom 1 September 1915 bis 31 Auguſt 1920 a das Stadt
theater und Magazingebäude einſchließlich Einrichtung jedoch
ohne 1 das im Erdgeſchoß des Theatergebäudes belegene
Zimmer ſog Biertunnel mit Nebenräumen 2 Aufbewah
rungsräume Herrentoilette und Flur ſowie die im Foyer
und 2 Rang befindlichen Büfetträume 2 das Dienſtzimmer
des Maſchineninſpektors 3 die zum Betriebe der elektriſchen
Beleuchtung ſowie der Heizung und Lüftung beſtimmten
Räume nebſt den darin befindlichen Betriebsanlagen ein
ſchließlich des zum Aufenthalt des Maſchinenperſonals be
ſtimmten Raumes 4 den Raum im Kellergeſchoß für die
Feuerwehr 5 die Proſzeniumsloge 1 Rang links und 3
außerhalb der Logen gelegene Plätze welche die Theater
deputation beim Beginn einer jeden Spielzeit beſtimmt
b den Theaterfundus beſtehend aus Garderobe nebſt Waffen
und Rüſtungen Dekorationen Bühnenmöbeln Requiſiten
und der Theater und Konzert Bibliothek,

Ueber die Verwendung der Proſzeniums
loge ob ſie nur dem Oberbürgermeiſter und dem
Stadtverordnetenvorſteher zur Repräſentation
oder nur ſämtlichen Magiſtratsmitgliedern aber nicht dem
Vorſteher zur Verfügung ſtehen ſoll wird ſpäter Beſchluß ge
faßt werden

S 2
Die Stadt Halle übernimmt für eigene Rechnung 1 die

bauliche Unterhaltung der Gebäude 2 die Unterhaltung und
Vermehrungdes Theaterfundus für den ſie jähr
lich bis zu 15 000 Mk aufzuwenden hat 3 die elektriſche Be
leuchtung einſchl ſämtlicher Beleuchtungskörper und die Liefe
rung des elektriſchen Stromes bis höchſtens 50 000 Kilowatt
ſtunden jährlich koſtenlos darüber hinaus hat der Pächter
die Kilowattſtunde mit 24 Pfg zu bezahlen 4 die Notbeleuch
tung 5 den Feuerwehrdienſt bei den Vorſtellungen 6 Hei
zung und Lüftung 7 die Lieferung des geſamten Bedarfs an
Haus und Betriebswaſſer 8 die Lieferung des für Bühnen
effekte erforderlichen Dampfes

S 3
Die Stadt Halle ſtellt auf ihre Koſten folgendes Perſonal

an a den Fundusinſpektor b den Maſchinenmeiſter c den
Buchhalter d den Bühnenmaſchiniſten e 3 Nebenmaſchi
niſten 5 1 Schloſſer und 1 Keſſelheizer 5 Frauen zum
Reinigen des Hauſes Alles übrige Perſonal ſtellt der Pächter
auf ſeine Koſten Die Angeſtellken mit Ausnahme des Buch
halters haben gemäß Dienſtanweiſung des Magiſtrats den
Anordnungen des Pächters Folge zu leiſten Bei Meinungs
verſchiedenheiken zwiſchen ihnen und dem Pächter entſcheidet
die Theaterdeputation Dem Buchhalter liegt die Prüfung
der geſamten Kaſſen und Rechnungsführung ob der Pächter

hat ihm zu dieſem Zweck ſämtliche erforderliche Unterlagen
zugänglich zu machen Der Pächter iſt während der Spielzeit
ſtets außerhalb dieſer auf Erſuchen der Theaterdeputation
ur Kontrolle oder Mitkontrolle über die oben angeführten
ngeſtellten im Theater verflichtet Der Pächter hat der

Stadt die Koſten etwaiger Mehrarbeiten Nachtarweiten
Auslagen und Feiertagsarbeiten der ſtädtiſchen Angeſtellten
während der Spiel und Probezeit zu erſtatten

8 4
Der Pächter hat einen jährlichen Pachtzins von 100 Mk

zu zahlen und zwar am 1 Oktober Die Stadt gewährt dem
Pächter für jedes Vertragsfahr einen

Zuſchuß von 60 000 Mark

Der Pächter hat von dem Reingewinn den er unter Ein
rechnung dieſes Zuſchuſſes inneralb eines Vertragsjahres er
zielt die Hälfte an die Stadt zu zahlen ſoweit der Rein
gewinn über 15 000 Mk hinausgeht Von dem 25 000 Mk
überſchreitenden Teile des Reingewinns hat er zwei Drittel
an die Stadt zu zahlen Der Zuſchuß iſt mit 30 000 Mk am
1 Oktober und mit 30 000 Mk am Ende jeder Spielzeit fällig
Vorſchußzahlungen ſind nach dem Ermeſſen des Magiſtrats
zuläſſig Der Pächter entſagt der Aufrechnung ſeiner Forde
rungen an die Stadt auf Forderungen welche der Stadt zu

ſtehen s 6
Die Zuſchauerräume dürfen in allen ihren Teilen nur

v a e a F r r x u n ne r en S 3 er Da r e e h be z d eg t m Swerden Die nge n en dürfen nicht m en er Gagenetat für das uſpiel und Opernperſonalbeſetzt oder zu Stehplätzen verwendet werden Die Räume einſhueßlich Chor und Vallett und die beiden O
n nicht zur Lageder Hinter und Unterbühne dür nutzt werden

rung von Requiſiten irgend welcher Art
8 8

Die Spielzeit umfaßt alljährlich die Zeit vom 1 Septbis 15 Mal Wihren e Je Wenn 16 Mai bis einſchließlich

31 Auguſt darf die Stadt Halle über die Pachtgegenſtände
im einzelnen und im ganzen frei verfügen namentlich bau
liche Veränderungen Ausbeſſerungen und Ergänzungen nach
eigenem Ermeſſen vornehmen Jedoch darf der Pächter da
durch in den letzten 14 Tagen vor Beginn der
ſeinen Vorbereitungen und Proben nicht gehindert werden

Der Pächter iſt verpflichtet während der Spielzeit an
allen Abenden Vorſtellungen zu veranſtalten an denen dies
nicht durch gelezliche oder polizeiliche Beſtimmungen verboten
iſt er iſt hierzu berechtigt an den Nachmittagen von Sonn

und Feiertagen An mehr und SonntagVormittagen darf er nur mit ſchriftlicher re des
Magiſtrats und gegen Zahlung von je 75 Mk an die Stadt
Vorſtellungen veranſtalten

Dem ſtädtiſchen Maſchinenmeiſter ſind bis nachmittags
4 Uhr die für den folgenden Tag angeſetzten Proben und
Vorſtellungen mitzuteilen Nachtarbeiten ſind mindeſtens
zwölf Stunden vorher anzumelden
Die Stadt iſt berechtigt bei beſonderen über

den an den Biertunnel angrenzenden Proberaum ohne Ver
gütung an den Pächter zu verfügen ferner an den drei von
ihr zu beſtimmenden und zwei Wochen vor der Benutzung
anzuzeigenden Tagen einer jeden Spielzeit das Theater
gebäude und alle anderen Pachtgegenſtände ſelbſt zu be
nutzen gegen Zahlung einer Entſchädigung von je 200 Mk
Gegen dieſe Entſchädigung hat der Pächter zu re das ge
ſamte künſtleriſche ſowie Betriebs und Dienſtperſonal zur
Verfügung zu ſtellen

Außerhalb der Spielzeit darf der Pächter ohne ſchrift
liche Genehmigung des Magiſtrats im Stadttheater Auf
führungen irgend welcher Art nicht veranſtalten oder durchandere veranſtalten ſaſen

Unterläßt der Pächter die Veranſtaltung einer Vor
ſtellung an einem Abend an dem er dazu verpflichtet iſt
ohne ausdrückliche Zuſtimmung des Magiſtrats ſo hat er
dafür eine Vertragsſtrafe von 300 Mark zu zahlen

9

Der Oberbürgermeiſter der Magiſtratsdezernent ein
hierzu beſtimmtes Mitglied der Theaterdeputation der
Branddirektor ein Beauftragter der Bau Polizeiverwaltung
und die beſonders Beauftragten der ſtädtiſchen Verwaltung
haben das Recht ſtets auch während der Vorſtellungen und
Proben ſämtliche Räume des Theaters zu beſichtigen Das
gleiche Recht ſteht den Mitgliedern der Theaterdeputation
jedoch nur außerhalb der Vorſtellungen zu

S 12

Der Pächter hat der Theaterdeputation vor Beginn einer
jeden Spielzeit ſobald wie möglich ein Verzeichnis der zur
Aufführung in Ausſicht genommenen Neuheiten und Neuein
ſtudierungen fernerhin für jede Hälfte eines jeden Monats
und zwar am 8 Tage vor dem betreffenden Zeitabſchnitt ein
Verzeichnis der aufzuführenden Stücke mit s
und endlich an jedem Freitag Spiel und Probepläne für die
folgende Woche einzureichen Bei Uraufführungen und über
haupt bei Aufführungen von beſonderer Bedeutung ſteht der
Theaterdeputation das Vorkaufsrecht auf die vorher ge
wünſchten Plätze zu

Auf ſchriftliche Aufforderung hat der Pächter an den
Sitzungen der Theaterdeputation teilzunehmen und Auskunft
zu erteilen

S 13

Der Pächter hat im Monat Juni ſeinen Geſamt
haushaltsplanfür das kommende Pachtjahr
vom 1 September bis 31 Auguſt dem Magiſtrat einzu

reichen Er hat all monatlich eine mit Belegen
verſehene Nachweiſung über alle Ein
nahmen und Ausgaben und ein Abonne
mentsverzeichnis bezw Ab und Zugangs
nachweiſungen dazu einzureichen Er hatferner der Theaterdeputation ſo früh wie möglich mindeſtens
aber 14 Tage vor Beginn der Spielzeit ein Verzeichnis des
geſamten Bühnenperſonals mit dem wirklichen Namen und
dem Künſtlernamen der Angeſtellten unter Angabe der Gage
und der Wohnungen vorzulegen Dieſes Verzeichnis iſt ſtets
richtig zu erhalten

Der Pächter hat über Einnahmen und Ausgaben inkaufmänniſcher Weiſe Buch zu führen Dem Magiſtrat der

Theaterdeputation und deren Beauftragten ſteht das Recht
zu jederzeit die Bücher und Belege des Pächters einzuſehen
Dabei hat der Pächter alle geforderten Auskünfte zu er
teilen Ausgaben für die perſönliche Tätigkeit des Pächtersund ſeiner Ka uenangererigen insbeſondere eine ſogen

Direktionsgage ſind ausgeſchloſſen
Der Pächter und ſeine Familienangehörigen dürfen

ohne ſchriftliche Genehmigung des Magiſtrats im Stadt
theater nicht auftreten der Pächter ſelbſt auch nicht auf an
deren Bühnen

Benefizvorſtellungen ſind nichtſtattet
S 14

Der Pächter hat ein tüchtiges Schauſpiel und Opern
perſonal einſchl Ballett und das Orcheſter zu ſtellen Das
Engagement iſt ſoweit nicht in dieſem Vertrage anders be
ſtimmt iſt für die Zeit vom 1 September bis 15 Mai für
das Opernperſonal vom 1 September bis zum 30 April ab
zuſchließen

Der Pächter hat in die Anſtellungsverträge folgende
Beſtimmung aufzunehmen

Die Stadt Halle hat das Recht in den Anſtellungs
vertrag an Stelle des Direktors einzutreten falls
der zwiſchen der Stadt und dem Direktor beſtehende
Theaterpachtvertrag vor Ablauf des Anſtellungsvertrages
aus irgend einem Grunde endigt Die Stadt Halle e in
dieſem Falle binnen einer Woche nach erhaltener Aufforde
rung zu erklären ob ſie von dieſem Recht Gebrauch machen
will tut ſie dies nicht ſo erliſcht das Recht Das Recht der
Stadt Halle iſt unabhängig davon ob ſie ſelbſt den Betrieb
führt oder durch einen Pächter führen läßt

Der Pächter hat der Theaterdeputation Abſchriften aller
mit dem Bühnenperſonal geſchloſſenen Verträge gleich nach
Abſchluß einzureichen Bei Künſtlern in erſten Stellungen
iſt anzugeben an welchen Theatern ſie in den letzten Jahren

er aber während der letzten Spielzeit beſchäftigt ge

en ſind d

ge

pielzeit in

meiſter muß während der Spielzeit
monatlich mindeſtens 22 500 Mark

betragen und iſt ſo zu verteilen daß auf das Schauſpiel
monatlich etwa 6500 Mark auf die Oper etwa 9500 Mark
auf Herrenchor Damenchor und Ballett etwa 6500 Mark
entfallen Doppelhonorare Vergütungen für Ueberſtunden
r Statiſterie Chorſchule Extrachor Bureau techniſches
erſonal Gäſte uſw dürfen in dieſen Gagenetat nicht ein

geſtellt werden
Als Mindeſtgage für männliches und weibliches Per

ſonal einſchl Chor iſt der Monatsbetrag von 120 Mk für
das Ballett von 100 Mark zu gewähren

Verlangte Proben vorder Spielzeit ſindmit einer halben Tagesgage für jedev
Probetag zu bezahlen JDer Herren und Damenchor iſt in der Stärke von min
deſtens 20 Mitgliedern in Jahresengagement zu nehmen
und zwar in der Weiſe daß für die ſpielfreien Sommer
monate Suſtentationsgagen von je 60 Mark monatlich ge

zahlt werden s 16
Aus dem vorhandenen Koſtümfundus erhalten geſtellt

1 die männlichen Mitglieder des Theaters das hiſtoriſche
Koſtüm 2 die weiblichen Mitglieder des Theaters mit einer
Monatsgage bis zu 300 Mark einſchl der Spielhonorare
und ſonſtigen Bezüge die e Koſtüme 3 die weib
lichen Mitglieder des Stadttheaters mit mehr als 300 Mark
Monatsgage einſchl Spielhonorar und der ſonſtigen Bezüge
die Spezialkoſtüme die nur für beſtimmte Stücke verwend
bar ſind

S 17
Das Orcheſter muß aus einem Kapellmeiſter und 52

Muſikern beſtehen und iſt in Jahresengagement zu nehmen
Ein Antrag des Herrn Stv Keil den Zuſchuß nur auf

40 000 Mark zu bemeſſen wird abgelehnt und 60 000 Mark
angenommen

Ein Antrag des Herrn Stv Döhler Herrn Theater
direktor Richards für ſeinen Fundus nur s0000
Mark zu zahlen findet gleichfalls nicht die Majoritätman beſchtießt den Ankauf zu 75 000 Mark und zwar ſoll

der Fundus ſofort übernommen werden
Ein Antrag des Herrn Stv Steinb rück betreffend

den Muſikvertrag mit Wittekind und dem
Zoo wird für die nächſte Leſung zurückgeſtellt Die Vor
lage wird ſodann in ihren weſentlichen Teilen genehmigt
Ueber die Preiſe der Plätze und über die Zahl der Volks
vorſtellungen fällt die Entſcheidung gleichfalls erſt in der
zweiten Leſung

Wegen vorgerückter Zeit bricht die Verſammlung gegen
1249 Uhr die Verhandlungen ab Es wird eine Extraſitzung
auf dieſen Donnerstag nachmittag angefetzt

Auf die Debatte kommen wir zurück

Eiſenbahnverkehr während der Oſterzeit
Während des Oſterverkehrs werden zu den regelmäßigen Per

ſonenzügen noch folgende Sonder Vor und Nachzüge welche auf
den Stationen wie die Hauptzüge halten von hier abgelaſſen

1 Jn der Richtung nach Weißenfels Am 12 April 9,58 bis
Erfurt am 14 April 58 vis Kaſſel am 13 April 1,57 bis Groß
heringen am 11 14 und 15 April gug 5,29 bis
Frankfurt am Main Süd am 11 14 und 15 April 5,53 bis
Erfurt am 11 und 14 April 7,12 bis Erfurt am 11
und 14 April Zug 10,20 bis Naumburg am 9 und
14 April Zug 10,44 bis München

2 Jn der Richtung nach Berlin Am 30 11 14 15 und
16 April Zug 6,16 am 10 11 14 und 15 April

Zug 12,24 am 13 und 14 April 3ug 8,28
Außerdem ab Bitterfeld Am 12 April 7,28 am 11 und

14 April 11,50 am 11 14 und 15 April 2,29 am 14 und 15 April
Zug 3,39 am 14 April 6,03 am 13 und 14 April Zug 8,54

am 13 April Zug 10 13
3 Jn der Richtung nach Sangerhauſen Am 12 April 8,50

bis Eiskeben am 14 April 8,50 bis Nordhaufen am 14 April
2,60 bis Kaſſel am 15 April 2,00 bis Nordhauſen am 9 11 13
14 und 15 April 6,5 bis Nordhauſen

4 Jn der Richtung nach Eilenburg Am 12 und 14 April 6,5
bis Falkenberg

5 Jn der Richtung nach Leipzig Am 9 12 13 und 14 April
7,18 am 12 und 14 April 9,57 am 15 April Zug 5,25 am
14 April 6,48 am 12 und 13 April 8,14 am 13 April 9,35

6 Jn der Richtung nach Magdeburg bezw Hannover im
Anſchluß an die von Leipzig hier ankommenden Sonderzüge

Am 12 und 14 April 9,56 am 12 April 12 59 am 14 und
15 April Zug 1,19 nach Hannover am 12 und 13 April 3,16

Zur Vermeidung von Verſpätungen und Anſchlußverſäum
niſſen empfiehlt ſich die Benutzung der Vorzüge Ausführliche
Fahrpläne auf rotem Papier ſind auf allen Stationen ausgehängt

Geſtorben iſt am Sonntag der Bauvogt Herr Karl Plato
im 69 Lebensjahre nach kurzer Krankheit Geboren am 4 Nov
1845 erlernte er das Zimmerhandwerk und trat nach beendeter
Lehrzeit im Sommer 1864 als Zimmerer in den Dienſt der
Franckeſchen Stiftungen ein Am 4 November 1867 wurde Plato
zur Erfüllung ſeiner Militärdienſtoflicht beim 4 Jägerbataillon
in Sangerhauſen eingeſtellt machte während der Dienſtzeit den
Feldzug 1870/71 mit nahm u a an der Belagerung von Paris
und an dem Gefecht bei Marcilly teil und wurde am 23 Juni
1871 zur Reſerve entlaſſen Herr Plato der im Herbſt dieſes
Jahres auf ein halbes Jahrhundert ununterbrochener Tätigkeit bei
den Frandckeſchen Stiftungen zurückblicken würde hat unter meh
reren Direktoren treu gedient Generationen von Zöglingen der
Penſionsanſtalt und des Pädagogiums ſowie zahlreichen Dienſt
wohnungsinhabern war er allezeit ein Freund und Helfer den
ihm unterſtellten Arbeitern ein gerechter Vorgeſetzter Dieſer
praktiſche Mann nicht mit Rang und Titeln ausgeſtattet war in
vielen wirtſchaftlichen und Baufragen der Franckeſchen Stiftungen
ſeinem Direktor ein trefflicher Ratgeber Der Verſtorbene iſt Jn
baber der Kriegsdenkmünze von 1870/71 für Kombattanten der
e Be ddienſtansreichnuns und des Allgemeinen Ehrenzeichen

in erh Der Vienenwirtſchaftliche Hauptverein der Provinz
Sachſen Anhalts und der Thüringer Staaten wird ſeine dies
zährige Hauptverſammlung im Schützenhauſe zu Sanger
hauſen vom 25 bis 27 Juli abhalten Mit der Verſammlung
iſt eine Ausſtellung verbunden Jn der Pfingſtwoche werden drei

mkerkurſe veranſtaltet 1 in Oſterburg unter Leitung des
Hauptlehrers Schmidt Rothenburg a 2 in Raguhn unter
Leitung des Lehrers Platz Weißenfels 3 in Gera geleitet vom
Großimker Karl Günther Seebergen Gotha Teilnahme unent
geltlich Der Verein Delitzſch hat ſeine Hauptverſammlung und
Kliktnnasfeſt am 26 April nachm 3 Uhr im Gaſthof zum Eiſernen

reuz aMarinenachrichten Nürnberg am 31 März in Las tres
Marias und 1 April in San Blas Dresden am 2 April in
Veracruz Zieten am 3 April in Bremerhaven
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Provinzial achrichten
deburg 5 April Der Allgemeine Hausbeſie rief gegen die Mietsſteigerung Der All

gemeine Hausbeſitzerverein für Magdeburg und Vororte früher
Rordoſt hatte eine Ausſprache über die Vorſchläge des Magde
burger Hausbeſitzerverbandes zur Steigerung der Mieten Die
Vorſchläge fanden nicht den Beifall der Verſammlung man
möge jedem einzelnen Hauswirt es überlaſſen ſich über die Woh
nungsverhältniſſe im Hauſe mit ſeinen Mietern zu einigen Für
den Verband gäbe es wichtigere Jntereſſen als
die Erhöhung der Mieten Sekt mbeder wawer

itterfeld 6 April Drei e mörderSt du dem hieſigen Friedhof begraben die ihr Leben
Freiwillis durch Erhängen geendet Es ſind eine Frau und zwei
Männer in ſchon höheren Jahren Ein Greis entleibte ſich des
balb weil er am folgenden Tage in einer Klinik in Halle operiert

werden ſollte Eodti StetSchkeuditz 6 Avril ö d er einwurfnung e fner n Vergangenen Sonnabend beſchäftigten ſich

eine Anzahl Schulknaben in der Alt Scherbitzer Feldflur mit
Steinewerfen Dabei wurde der 11jährige Schulknabe Henze
durch einen unvorſichtigen Wurf ſo ſchwer am Kopfe verletzt daß
er einen Schädelbruch erlitt und infolge der erhaltenen Ver
letzungen geſtern ſtarb Eine polizeiliche Unterſuchung iſt einge
leitet worden Dem Gutsgärtner Krone bei der Landesbeil
anſtalt AltScherbitz wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber
verliehen

Cöthen 6 April Ein um gefallener Eiſenbahn
wagen Auf der Kleinbahn Cöthen Radegaſt wurden heute
vormittag kurz nach 11 Uhr mehrere Wagen des nach Proſigk
r Zuge oberhalb des Gaſthauſes Zur Erholung um
geworfen

Sonneberg 6 April
von Brandſtiftern
BVrandſtifter am Werke zu ſein
Zeit in Föritz Ehnas und

Jm Meininger Oberland ſcheinen
So iſt bei drei in der letzten

geſetzt worden ſind

Gera 6 April

von der bisherigen ſozialdemokratiſchen Majorität des Gemeinde
rates gewählten Rechtskonſulenten Wilhelm Hartmann zum
Stadtrat nicht beſtätigt weil er ſich angeblich in moniſti
ſchem Sinne betätigte Jn dem ſchriftlichen Entſcheid der
dem Geraer Stadtmagiſtrat jetzt zugegangen iſt wird Hartmann
vorgeworfen daß er in einer öffentlichen Kirchenaus
trittsver ſammlung als Redner aufgetreten ſei
und ſich dadurch in beſonderer Weiſe an der zurzeit von den
Kirchengegnern aufs Heftigſte geſchürten Bewegung betätigt habe
Die evangeliſche Kirche ſei aber im Fürſtentum Landeskirche und

Seineöffentliche Bekämpfung der Kirche laſſe ihn daher ungeeignet er
Nun ſtellt ſich

aber heraus daß das Miniſterium einer fatalen Perſonen
Der Gemaßregelte

iſt zwar Moniſt hat ſich aber bisher in keiner Weiſe öffentlich in
ein Sozialdemokrat

ſtehe in einem beſonderen Rechtsverhältnis zum Stagt

ſcheinen das Amt eines Stadtrates zu bekleiden

verwechſelung zum Opfer gefallen iſt

dieſem Sinne betätigt Jener Redner iſt
gleichen Namens ein Zigarrenmacher Hugo Hartmann Jnter
eſſant iſt übrigens in dem miniſteriellen Schriftſtück noch die Be
merkung daß in der letzten Zeit im Fürſtentum auf religiöſem
Gebiet geſetzliche und behör Liche Maßnahmen er
folgt und geplant ſind

Jena 5 April Wohnungsnot

ſitzern das Zwangsenteignungsverfahren einzuleiten

einem Geſamtwert von 300 000 400 000 Mark darunter leider
auch einige der älteſten Gebäude der Stadt Jn dem einen das
hart an der Mühllache ſteht wird bereits ſeit dem Jahre 1650
eine Bäckerei ketrieben Wie groß die Wohnungsnot gegen
wärtig iſt geht auch daraus hervor daß 86 Familien zum 1 April
keine Wohnung bekommen haben Sie haben zum größten Teil
r Möbel beim Spediteur eingeſtellt und wohnen als After
mieter

Gehren 5 April VBrandſchaden Der Schaden der
durch das Großfeuer bei der Firma Kirſch u Söhne in Gehren
angerichtet wurde wird auf 200 000 Mk geſchätzt Ein weiteres
rerheerendes Schadenfeuer wütete im benachbarten Oehrenſtock wo
der Gaſthof zur Linde nebſt Tanzſaal vollſtändig abbrannte Das
Feuer griff ſo ſchnell um ſich daß die Wirtsleute kaum das nackte
Leben retten konnten Die Entſtehungsurſache wird auf Brand
ſtiftung zurückgeführt

Kunſt und Willenſchaßt
Hochſchulnachrichten

Zum Nachfolger des Bergamtsrats Finanzrats Prof K RMichael auf dem Lehrſtuhl des Bergrechts und der ailpemeinen

Rechtskunde an der kgl ſächſ Bergakademie zu Freiberg iſt
der Bergamsrat Dr jur W Weigelt berufen worden Die
0jährige Doktorjubelfeier beging am 6 April der ordentliche

h S h r e d Univerſität Jenaa phil Eugen ilhelm Er iſt 1842 zu Neuſtadtn faus en gemeldet wird hat der ordentliche Profeſſorder Archäologie an der dortigen Univerſität Dr Hans S e ar
einen Zu an die Univerſität Frankfurt erhalten Profeſſor
Schrader iſt 1869 zu Stolp in Pommern als Sohn des kgl Kreis

serichtsrats Ferdinand Schrader geboren Der Profeſſor der
Na ie an der Leipziger Aniverfſität kgl ſächſ Ge
heimer Hofrat Dr phil und jur Karl Bücher wurde vom
Bundesrat zum Mitglied des Beirats für das Auswanderungs
weſen für die Wahlveriode vom 1 April 1914 bis 31 März 1916
gewählt Amtlich wird die Ernennung des o Profeſſors Dr
Bruno Keil in Straßsburg zum ordentlichen Profeſſor der klaſſi
ſchen Philologie an der Univerſität Leipzig vom 1 April d
S a er wird hier Nachfolger des Geh Rats Prof J H

Maxim Gorki wegen Gottesläſterung verklagt Die Staats
anwaltſchaft in Petersburg hat eine Anklage auf Gottes
läſterung gegen Maxim Gorki begangen in ſeinem Roman Die
Mutter erhoben Der Schriftſteller wurde zum erſten Male ver
nommen Er mußte einen Revers unterſchreiben daß er bis zum
Abſchluß des Prozeſſes Petersburg nicht verläßt Urſprünglich
ſollte der Angeklagte in Haft genommen werden aber die Staats
anwaltſchaft mußte von dieſer Maßnahme abſehen da ſie geeignet
geweſen wäre eine Erregung in der Heſellſchaft und den Volks
treiſen Hervorzurufen

Paul Heyſes Nachlaß Jn Paul Heyſes Nachlaß dürften ſiaußer einem größeren Fragment über die m r e 7
ratur einige Romanſkizzen vorfinden an denen er wegen ſchwerer
Krankheit nicht weiterarbeiten konnte Abgeſchloſſene Manu
tripte des Dichters kommen nicht in Betracht Seit zwei Jahren

1300 Mark für Er mittelung

Mengersgereuth vorgekommenen
Schadenfeuern Brandlegung als Urſache erkannt oder beſtimmt
angenommen worden Der Staatsanwalt in Koburg gibt deshalb
bekannt daß für Namhaftmachung der Täter oder Angabe greif
barer Verdachtsſpuren von der Herzoglichen Landesbrandverſiche
rungsanſtalt in Gotha und von einer Feuerverſicherungsgeſell
ſchaft Belohnungen zweimal bis 500 einmal bis 300 Mark aus

Der zum Stadtrat ungeeignete
Moniſt Das reußiſche Miniſterium hatte dieſer Tage den

r Der Gemeinderatbeſchloß zur Verbreiterung des Steinweges die ganze Häuferreihe
der Südſeite aufzukaufen und niederzulegen und bei einigen Be

t war Der Steinwes iſt der einzige Zugangsweg nach der Kamsdorfer Brücke und
dem volkreichen Oſtviertel und wegen ſeiner Enge für den äußerſt
ſtarken Verkehr ganz ungenügend Es werden 8 Häuſer fallen mit

A

literariſche Arbeiten nicht mehr in Angrien S e re die er nicht zur Veröffentlichung be
ſtimmte hat er vernichtet

Thedter und Mußk
Reveille

Uraufführung eines Dramas eines Seceoffiziers von
Richard Küas im Leipziger Verden

Das Schauſpielhaus hat für die ſtille Woche die Aufführungen
des Luſtſpieles Als ich noch im Flügelkleide unter
brechen müſſen und verwendet dieſe erfahrungsgemäß ſchlechten
Theatertage um ſich einer leidigen Verpflichtung zu entledigen
Ein ausverkauftes Haus ließ das Muſenkind eines Leipziger
Arztes halb willig halb unwillig an ſich vorüberziehen dankbar
für jeden Piſtolenſchuß der unterdrückt wurde

Es verlohnt nicht des näheren auf ein Stück einzugehen in
dem nicht einmal die elementarſten dramatiſchen Regeln ange
wendet worden ſind in dem ſich weder ſprachlich noch gedanklich
irgend eine Oaſe finden ließ und das keine auch nur einigermaßen
verſtändige Entwickelung enthält Die Schauſpieler kämpften mit
wahrem Heldenmut um eine von vornherein verlorene Sache

Entweder man ſchreibt Dramen die der Kritik gefallen dann
iſt man literariſch oder man ſchreibt Stücke die bewußt dem Zeit
geſchmack Rechnung tragen ſollen und erntet unter Umſtänden
fette Tantiemen oder ſchließlich man ſchreibt überhaupt nicht
Das möchten wir im vorliegenden Falle als das Ratſamſte halten

Julius Blumenthal

Bühnenchronik
Der Direktionswechſel im Potsdamer Schauſpielhaus iſt

jetzt vollzogen und die Leitung des Theaters geht von Kom
miſſionsrat Wenghöfer an Axel Delmar über mit dem das
Oberhofmarſchallamt einen Vertrag abgeſchloſſen hat

Die Nachtprinzeſſin eine Operette von Charles
Weinberger hatte bei der Uraufführung im Hamburger
Operettentheater mit Jda Rußka als Gaſt in der Hauptrolle einen
ſehr herzlichen Erfolg

Die Erſtaufführung des Parſifal im Hoftheater zu
Weimar begann am Palmſonntag nachmittag um 4 Uhr Die
Aufführung war durchaus würdig

Direktor Gregor tritt von der Leitung der Wiener Hofoper
zurück Wie die Wiener Montagsrevue erfährt wird Direktor
Gregor in kurzer Zeit von der Leitung der Hofoper zurücktreten
Es ſind bereits Verhandlungen im Zuge bezüglich der Entſchädi
gungsfrage

x

Vermiſchtes
Das Eutmündigungsverfahren gegen Gräfin Pera Eſterhazy

Aus Presßburg wird gemeldet Jn der Kuratelangelegen
heit der Gräfin Vera Eſterhazy der ein Tagebuch aus dem Hotel
geſtohlen wurde fand hier die Schlußverhandlung ſtatt Die
Gräfin war perſönlich in Begleitung ihres Wiener Advokaten
Dr Otto Mahler und ihres ungariſchen Vertreters erſchienen
Für die Klägerin die Mutter der Gräfin Vera intervenierte ihr
Preßburger Anwalt Dr Jankovich Jn der Verhandlung wurde
das Gutachten von fünf Aerzten verleſen die im Auftrage des
Gerichts die pſychiatriſche Unterſuchung vorgenommen hatten Die
Aerzte haben die Gräfin von November 1913 bis Februar 1914
in Wien Budapeſt und Preßburg mehr als vierzigmal unterſucht
reils einzeln teils zu zweien Sie gaben übereinſtimmend ihr
ſchriftliches Gutachten ab daß die Gräfin weder an einer Geiſtes
krankheit noch an Geiſtesſchwäche leidet und daß ſie daher nicht
kuratelbedürftig ſei Dieſes Gutachten deckt ſich mit dem
ſeinerzeit vom Wiener Pſychiater Profeſſor Wagner Jauregg er
ſtatteten Dr Jankovich beantragte die Ueberprüfung des Gut
achtens durch den juſtizärztlichen Senat in Budapeſt Das Gericht
wird zunächſt in nicht öffentlicher Sitzung darüber beraten ob
dieſem Antrage ſtattzugeben oder ob unter Zurückverweiſung des
Antrages das Urteil ſofort zu verkündigen iſt

Die Liebesabenteuer der Herzogin von Gonzaga
Ein nach Mailand verſchlagener ſizilianiſcher Aben

teurer und früherer Zuchthäusler namens Fen zi hatte es
verſtanden mit der jungen Herzogin von Gonzaga ein
Liebesverhältnis hinter dem Rücken ihrer Eltern anzufangen
Nachdem die jugendliche Herzogin dieſer Tage der Schwind
ſucht erlegen war machte Fenzi einen Erpreſſungs
verſuch bei der herzoglichen Familie Er drohte mit der
Veröffentlichung von mehr als achtzig Liebesbriefen
der verſtorbenen jungen Dame falls die Familie nicht eine
große Summe bezahlte Schon war die Drucklegung vor
bereitet und die ganze Mailänder Ariſtokratie durch Zir
kulare auf das Ereignis hingewieſen als auf Veranlaſſung
der Familie Gonzaga die Polizei den Erpreſſer verhaftete

Die neue weibliche Generation von Lucia Dora Froſt Der
Neue Merkur 1 Heft Verlag Georg Müller München
verſucht über die zukünftige Haltung des heranwachſenden weib
lichen Geſchlechts etwas Zuſammenfaſſendes auszuſagen und
ſchließt Eine Verſtändigung zwiſchen der alten und neuen Gene
ration wäre trotzdem möglich Wenn die Jugend naturgemäß
konſervativer iſt als das Alter ſo hat dieſes einen Vorzug es
iſt ganz Wille So iſt es jedenfalls im weiblichen Geſchlecht wo
die Entwickelung des Seelenzuſtandes anders verläuft als im
Manne Während fich der Geiſt des Mannes zerlegt und zerteilt
und in immer neue Differenzierungen Veräſtelungen Verzwei
gungen ausläuft und eine üppige Peripherie einen außerordent
lichen Reichtum an Details erzeugt bleibt der weibliche Geiſt un
geteilt weniger gefurcht gezackt und veräſtelt wird nicht üppiger
nicht reifer ſondern nur entſchiedener radikaler Man kann die
weibliche Seele mit dem Wachstum etwa einer Palme vergleichen
Deren Form iſt früh da verändert ſich dann nicht mehr in der
Struktur nimmt keine Formdifferenzierung mehr vor ſondern
bleibt einfach und wird nur immer ſchärfer in ihrer Einfachheit
ſie wird größer auch wohl manchmal gröber und riſſiger aber nicht
eigentlich differenziert während man die Entwickelung der männ
lichen Seele dem ins Unendliche variierenden Wachstum eines
Laubbaumes vergleichen kann Trotz einiger Ausnahmen gilt

l

im ganzen die Regel daß die Frau im Alter energiſcher ſchärfer
herriſcher wird ohne aus der Beſchränktheit einer wenig um
faſſenden Natur herausgetreten zu ſein in ihr wird nur der Wille
alt das iſt die Grundlage für die radikale Veränderungsſucht
des weiblichen Alters Wenn dieſe Energie ihren Jnhalt nehme
von den Bedürfniſſen und Jntereſſen der Jugend und der neuen
Generation ſo würde es allen und dem Ganzen zum Segen ſein
Man würde mit offenem Horizont aber mit dem Willen zur

S ntftrat e et und i en gtehh Beſtimmung ſuchen und aus einer ſpez en eit ei ültige Weiblichkeit entwickeln ne an
Bei dem Morde im Bureau eines Rechtsanwalts in

Breslau handelt es ſich um den Bureauvorſteher Müller und
die 16jährige Ruprecht Die Tat geſchah vermutlich weil das
Mädchen auf die Liebesanträge Müllers nicht einging und
ſeinen Vorſchlag mit ihm zu fliehen ablehnte Die Flucht
ſcheint ſeit langer Zeit vorbereitet geweſen zu ſein Vor fünf

hat er außer einem Bande italieniſcher Volksmärchen der e Tagen liefe wegſchlen ſorrremicht ab Außerdem ſtahl er ſeinem Vater ein Sparkaſſen

buch das ihm dieſer aber wieder abnahm
Bei einem Streit erſchlug in dem unterfränkiſchen Dorfe

Dehnendorf der Arbeiter Friedemann ſeine fünfundſechzigiährige
Mutter mit einem Holsbeil Der Mörder wurde verhaftet

Mord oder Unfall Der 10jahrige Knabe Willi Ganſchow
der vor 14 Tagen bei einem Ausfluge nach gemeinſamem Spiele
rermikt wurde iſt im Strausberger Walde bei Berlin als Leiche
aufgefunden worden

Hinrichtung eines Deutſchen in Frankreich Jn Veſour
Oſt Frankreich wurde Montag früh ein junger Deutſcher namens

Joſef Kirſtetter hingerichtet Kirſtetter hatte ſeinen
Herrn einen Gutspächter ermordet weil dieſer ihm die Hand
ſeiner Tochter verweigert hatte Unmittelbar nach Kirſtetter
wurde ein zweiter Mörder namens Piccinelli hingerichtet

betete Depeſchen
Fin leichter Unfall Hirth

Marſeille 6 April
Als der Flieger Hirth heute früh 9,15 Uhr bei Tamaris

landen wollte ſchlug ſein Apparat um Hirth und ſein Paſſagier
blieben unverletzt Nach den notwendigen Reparaturen wird
der Flieger wieder aufſteigen

Auf Grund geraten
Swknemunde 6 April

Als das Lehrgeſchwader heute vormittag 10 Uhr den Hafen
verließ geriet das Flaggſchiff der Panzerkreuzer Prinz Friedri
Karl der ohne Schlepper fuhr beim Wenden im Hafen au
Grund Der Unfall iſt darauf zurückzuführen daß der Waſſer
tand der Swine infolge des ſüdlichen Windes um 1 Meter ge

war und die Enge des Hafens das Drehen ohnehin ſchwierig
macht Der Friedrich Karl wurde nach zwei Stunden mit Hilfe
von Schleppern wieder flott Die anderen Schiffe hatten mit
Hilfe von Schleppern glücklich den Hafen verlaſſen

Sturm und Unwetter in Thüringen
Erfurt 6 April

Jn Thüringen wütet ein orkanartiger Sturm der große
Schäden verurſacht Jn Blankenburg wurde ein leerer
Lokomotivſchuppen umgeworfen Auch ein gro ßer
Schornſtein wurde umgeſtürzt Er fiel auf die Tele
graphen und Fernſprechleitung ſo daß die Verbi ndumg
nach Saalfeld und Rudolſtadt zerſtört wurde
Große Sturmſchäden werden auch aus der Umgebung von
Eisfeld gemeldet Jn Koburg wurden Schlote umge
worfen und die Obergeſchoſſe einiger Anweſen beſchädigt

Auch aus dem Süden des Reiches kommen Sturmnach
ichtenrichten München 6 April

Heute mittag herrſchte in Südbayern ein orkanartiger
Sturm der verſchiedentlich Schaden anrichtete Jn München
wurde in der Elſäſſerſtraße ein Haus abgedeckt ſechs
Perſonen wurden dabei verletzt Jn Paſſau wurde ein
25 Meter hoher Ausſichtsturm umgeſtürzt und zertrümmert

rte Müller 5000 Mark die er

Meuternde chineſiſche Soldaten
Mukden 6 April

Mehrere in der Umgebung der Station Utai einquartierte
chineſiſche Bataillone meuterten und plünderten die Stadt
Jthungzſhau

Tin rabiater Hauptmann
Jnnsbruck 6 April

Der in Brüneck ſtationierte Hauptmann v Dittmann hatte
ſich in einen Weinkeller begeben und fand als er dieſen verlaſſen
wollte die Tür verſchloſſen Da dieſe nicht ſofort geöffnet wurde
geriet er in große Aufregung ſchrie und tobte Als die Tür
ſchließlich geöffnet wurde holte der Hauptmann einige Mann
herbei welche auf ſeinen Befehl mehrere Ziviliſten ver
hafteten und in die Kaſerne brachten Soweit ſich die An
gelegenheit überſehen läßt hat der Urheber in einem Zuſtand
der völligen Sinnesverwirrung gehandelt

Gefährliche Feuersbrunſt Aus Siegen 6 April wird ge
meldet Jn Greifenſtein im Dillkreis iſt ein Großfeuer aus
gebrochen dem bis zum Mittag zwölf Häuſer zum Opfer ge
fallen waren Bei dem herrſchenden Sturm beſteht Gefahr
für den ganzen Ort

Millionenſtiftung Aus Wien 6 April wird gemeldet
Der Jnhaber der Firma Karl Franck hat zur Erbauung einer
Filiale des Wilhelminenſpitals für kranke Kinder 3 Millioney
Kronen ſowie drei Bauerngüter geſtiftet

Weib und Kind ermordet Aus Prag 6 April wird ge
meldet Jn Birkenberg bei Pribram erſchlug der Berg
arbeiter Scherner in einem Anfall von Wahnſinn ſeinen elf
jährigen Sohn und ſeine Frau und verübte dann Selbſtmord
W Tat anweſender zweiter Sohn verlor vor Schreck
ie Sprache

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Montag 6 April 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa

Das weſtliche Tief hat ſich erheblich verſtärkt und iſt
langſam oſtwärts gezogen ein Ausläufer über Nordweſt
deutſchland bringt ſtürmiſchen Wind und ſtarken Regen
Unter Herrſchaft des tiefen Drucks iſt auch ferner auf Regen
mit nachfolgender Abkühlung zu rechnen

Witterungsausſicht für den 7 April
Weſt bis Nordweſtwind meiſt bedeckt mit Regen oder

Schnee kühler

Werterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
8 April Meiſt trübe kühl lobhafter Wind
9 April Wolkig bedeckt rauh kühl

10 April Meiſt bedeckt teils heiter kühl
11 April Heiter bei Wol enzug ſchön wärmer

a c cVeran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion BVerichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterbaltungsblatt
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Handoel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 194,37 Disconto 187 Deutsche

Bank 249,12 Türkenlose 167,50 Lombarden 21,62 Canada 207 12
Laurahütte 151,75 Bochumer Guss 225,62 Gelsenkirchen 193,75
Harpener 182,87 Deutsch Luxemburg 131,62 Phönix 238,87
A E G 247,87 Hamburger Paketfahrt 131 Nordd Lloyd 114,62
Hansa 260,87 Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Balchke Masch 4,50
Deutsche Gussstahl Kugeln 2,50 Dürener Metall 2,25 Düssel
dorfer Masch 2 Schwartzkopft 2 Wanderer Werke 2 Phönix 3
Gerresheimer Glas 3 Rositzer Braunkohlen 2 niedriger
Deutsche Erdöl Ges 5 Berl Kindl Brauerei 2,50 Schlesische
Zellulose 2 Kasseler Federstahl 4,50 Gritzner Masch 3 Horch
Motoren 3 Kappel Masch 2 Kronprinz Metall 4 Leipziger Werk
zeug 2 Linke Hofmann 4 Schönebeck Metall 2 Vogtländ Masch
4,25 Weser Akt Ges 2 Zeitzer Masch 2 Bremer Linoleum 2
Deutsche Gasglühlicht 4 Deutsche Spiegelglas 2,75 Deutsche
Waffenfabrik 10 Karl Lindström 3,50 Rhein Spiegelglas 8,75
Ver Lausitzer Glas 2 Zimmermann Pijano 2,25 Stettiner Cha
motte 2 Akkumulatorenfabrik 3 J P Bemberg 2 Lindener
Weberei 4,25 Anilinfabrik Treptow 5 Badische Anilin 7 Elber
felder Farben 7 Höchster Farben 9 Riedel 5,50 Anhalter Kohlen
Vorz Akt 2,25 Thale St Pr 2,40 Leonhard Braunkohlen 2
Rhein Braunkohlen 2,50 Harburger Eisen 2,50 Nürnberger Her
kules Werke 2,25 Wissener Metall 75 Donnersmarckhütte 2,75
Flöther 3,25 Dordost Terrain 6 Gebhardt König 2 Hansa 2,60
Roddergrube 9

J

um Kurgvnettel Berlin 6 April Badisohe Staats
anleihe 08/09 unk 18 96 75 G Bayrisohe Staats Anil 97,10
49 Bayrisohe Steats Anieihe 08 unk 1918 97 10 G 49 Scehwarz
burg Sondershausen 33 Württemb Staats Anleihe 31 85
84 50 b 390 Kameruner Kisenbähn Anterie 3iſe Ventseb
Ostatfrikanische sehuldversehr gar 90,5 G 4 VLottbuser StacitAnleihe 1900 96 70 G 4 Darmstädt Stadt Am 1909 uns 16

o Dessauer da dt Anleihs 1896 49 NMüsseldorter Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 95,20 b W Jenaer Stadr An 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 42 Mordhäuser Stadt Anteiho
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger dradt Anleibe 1903 un k
1918 T horner Stadt Ani 1900 08 09 91 10 4prozHessische Komm Obl X II 97,10 3 Oesterrericenisebe Nord
Westbahn Obligationen 1874 kohv Vontsohe BSolvay
Werke 95 50 b Klbertelder Farben aunk T17 102 00 B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 03 96 70bG Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 480 0b G

Londoner re vom 6 Apral Ks notterten Engit Konsois76 25 Rio Tinto 73 Geduld 26 Goldtields 8tesel Lam 64,87
Steel prets Kand Mines 96 Anggonda 50 Kastrand I1 o
Ohartered 0,66 Aurors West 45 Uindereua Cons 0,28 Johannes
burg Goldfieids 6 Ab Van Kyn 6 Aibus Generals 59 Kand
Honiertes West Kandi Consols v0 General Minog e Woba A Görz Co Mloddertontain 12 51

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 April

e CÄÜ n Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 11000 11300 Johannashall 3700Bergmannssegen 7200 7400 Justus Aktien 9400 9
Burbach 10600 10900 Kaiseroda 6850 7000
Buttlar 650 750 Krügershaü 1219 123Carlsfund d o I7 5400 5550 Mariaglück III 1525 1600
Carlsgluck 1350 1450 Max 44250 4400Fallersleben e e 1725 1775 Neusollstedt e o e 3350 3550
Felsenfest 3100 3250 Neustassfurt 13200 13500Glückaut 19700 20000 Keichenhall 1700 1600Gunthershall 4850 5000 Ransbach 2600 2800
Hansa Silberberg 5650 5800 Konnenberg 9590 97
Hedwig 1700 16800 Kothenberg 2500 2600
Heiligemühle 875 925 Sealzdetfurtn 350Heiligenroda 11000 11400 Salzmünde 68800 5900
Heldburg 3090 40 Ieutonia 63 65Heldrungen 1200 I1250 Thüringen 3400 3506
Herta Neurungen 2500 2600 Walter 11500 1600Hohenfels 5850 Wendland 900 975a gnaoern e 43 7800 i u 950009700
89 2 e 9600 intershall iHapstedt 2800 2875 taroo h

n

Vom internationalen Zuckermarkt
Während der verflossenen Berichtswoche sind die Zucker

preise bei mässigem Geschäft eine Kleinigkeit herabgesetzt wor
den Die Aussichten sind nicht derart die an sich schwache
Unternehmungslust zu steigern In der letzten Woche Sprachen
Vor allem die sehr bedeutenden Zufuhren Von RKohrzucker aus
dem Innern Cubas an die Hafenplätze mit Hatte man auch mit
grossen Ankünften gerechnet so überstiegen sie diesmal doch
alle ErWwartungen Nicht weniger als rund 140 500 Tons wurden
sichtbar und im Anschluss daran erhöhten Guma und Mejer in
Havanna ihre Schätzung der Erzeugung cubanischen Rohr
zuckers um fast 12 Millionen Zentner auf rund 51 Millionen
Zentner Hierdurch kommen sie der bisher höchsten Schätzung
des Federal Reporter recht nahe die auf S 300 000 Zentner
lautet Es kann also Von einer Bestätigung der höchsten
Schätzung gesprochen werden und falls das günstige Erntewetter
anhält kann diese sehr leicht noch von der Wirklichkeit über
holt werden Die neuen Meldungen aus Cuba die von fort
laufendem billigen Angebot cubanischen Rohrzuckers in England
begleitet Waren die Forderungen lauteten durchschnittlich
993 sh cif englischer Häfen veranlassten die englischen Raffi
nerien den europäischen Rübenzucker fast ganz links liegen zu
lassen während noch in der Vorwoche zeitweise recht gute
Kauflust bestand Trotz allem aber war der Preisrückgang wie
schon bemerkt nur gering Die Rohzuckerproduzenten drängten
nicht zum Verkauf es wurde daher auf die zweite Hand zurück
gegriffen die sich in Terminen eindechkte Besonders hierdurch
wie durch Eindeckungsbedürfnis Oesterreichs wurden die Preise
gehalten

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Dagerbestand erfuhr Zunahme um 79 100 Sack Gegen
Zunahme in der entsprechenden Woche des Vorjahres und be
läuft sich nunmehr auf 902 400 Vorjahr 809 400 Sack Eng
lands Vorräte wurden um 19 900 Vorjahr 114 300 d2 herauf
Lesetzt und betragen jetzt 1 096 400 Vorjahr 548 900 dz Die
Stocks in der amerikanischen Union nahmen um 11 000 Vorjahr35 000 Tons zu und belaufen sich jetzt auf 172 000 h
191 000 Tons Die ceubanischen Vorräte erhöhten sich um
56 000 Vorjahr 12 000 Tons und erreichen jetzt die Höhe von
485 000 Vorjahr 336 000 Tons Die Sichtbaren Weltvorräte
gtellen sich nach rechnerischer Zunahme um 71 900 Vorjahr
38 700 Tons auf rund 4 229 300 Vorjahr 4 102 600 Tons

Am Kornzuckermarkte War Cie Stimmung grösstenteils
ruhig bei nur kleinem Geschäft Die Rohzuckerproduzenten
hielten sich zurück Aber auch die Inlandraffinerien Waren durch
aus nicht geneigt grosse Posten zu erwerben Wenn auch laufend
Nachfrage bestand Mehrigch musste die zweite Hand heran
Fezogen Werden die aber auch nur verhältnismässig geringfüglge
Abschlijsse mit den Raffinerien tätigen konnte Die Preise blieben
ziemlich unverändert und zeigten erst gegen Wochenschluss
Neigung zur Abbröckelung Als Käufer traten hauptsächlich die
Raffinerien auf die Zucker zum Export herstellen Erstprodukte

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

eCCc Jwerten am Schluss der Berichtswoche 8,80 8,8758 Mk pro Ztr
oder 2 Pfg pro Ztr weniger als am Schlusse des Vorberichts
In Nacherzeugnissen bestand nur geringfügiges Angebot zeit
weise aber ganz gute Nachfrage wobei die Preise sich um
25 t pro Ztr zu erhöhen vermochten und schliesslch aut
6,85 7,05 Mk pro Ztr stehen In Lieferungsware neuer Ernte
bestand nur kleines Geschäft Sowohl das Angebot der Produ
zenten als auch die Nachfrage der Ratffinerien und des Fach
handels blieben geringfügig

Am Terminmarkte war die Stimmung abgesehen von Vor
übergehenden Abschwächungen ruhig Die nach unten weisende
Tendenz wurde durch Deckungskäufe der zweiten Hand gegen
Abgaben Von effektiver Rohware an die Raffinerien aufgehalten
Hinzu kamen noch österreichische Deckungskäufe Schliesslich
stellt sich ein Kursrückgang von 22 5 Pfg pro Ztr heraus

Am Raffinademarkte fanden nur wenige Umsätze statt nach
dem die Raffinerien ihre Forderungen um 12 Pig pro Ztr er
mässigt hatten Die Abforderungen auf alte Schlüsse erhöhten
sich Das Exportgeschäft nach England stockte wegen der von
jenseits des Kanals kommenden niedrigen Preisgebote

Kaliwerk Krügershall Akt Ges in Halle
Dem Geschäftsbericht für 1913 entnehmen wir noch in Er

gänzung unserer bisherigen Mitteiiungen
An dem Absatz der Kaliindustrie waren mit Schluss des

Berichtsjahres 164 Werke beteiligt Im Laufe des Jahres 1913
sind 49 neue Produktionsstätten förderfähig geworden Unser
Werk hatte am 1 Jan 1913 eine Beteiligung von 9,72 Tausendstel
und am Schluss des Jahres eine solche von 8,17 Tausendstel
Zugleich mit der grossen Zahl neuer Werke ist aber auch eine
erhebliche Absatzsteigerung eingetreten sie hat über 14 Mill
Mark betragen und der Gesamtabsatz des Kalisyndikats erreichte
hiermit 191 Millionen Leider hat aber diese ansehnliche Zu
nahme nicht genügt um vollen Ausgleich zwischen Werksver
mehrung und Absatzsteigerung zu schaffen und so mussten die
Liefermengen der seither dem Kalisyndikat angeschlossenen
Werke kleiner werden Unter diesen Verhältnissen hat denn
auch das finanzielle Ergebnis unseres Werkes gelitten Wenn
wir trotzdem einen Gewinn von etwa in der vorjährigen Höhe
nachgewiesen haben und so der Ausfall nicht stärker zum Aus
druck kommt so hat dieses seinen Grund darin dass es uns
möglich war unsere Betriebe weiter zu vervollkommnen und
auszubauen Wir konnten infolge unserer niedrigen Selbstkosten
auch im Berichtsjahre trotz der enorm hohen Preise die für
Ouotenmengen zu zahlen waren solche noch gewinnbringend für
uns hereinnehmen

Wir setzten im Berichtsjahre ab 211 817,20 dz Kali Erzeug
nisse mit einem Gehalt von 89383,06 dz 0 gegen 224 063,66 dz
mit 93 015,25 dz Ke0O im Vorjahre An anderen Produkten lie
ferten wir 202 208,09 dz gegen 125 470,48 dz im Vorjahre und er
zielten hiermit einen Jahresumsatz in Höhe von 3267 909,88 Mk
gegen 2 900 149,88 Mk im Vorjahre Unsere Bergwerks und
Fabrikbetriebe verliefen über und unter Tage in ungestörter
Weise Durch die in der Grube gemachten Aufschlüsse haben
Wir eine erhebliche Menge für die fabrikatorische Verwertung
sehr geeignete Kalisalze nachgewiesen Die Arbeiten in der
Verbindungsstrecke zwischen unserem Schacht und dem der Ge
ringe et Salzmünde wurden auch im Berichtsjahre weiter ge
ördert

Auch der Betrieb unserer Saline ging während des ganzen
Jahres ohne Störungen um Leider Waren die Preise nicht zu
friedenstellend und ein weiterer Rückgang dieser ist zu be
fürchten

An der Gewerkschaft Buttlar haben wir uns zu günstigen
Bedingungen mit 50 Kuxen und ebenso an einer Steinkohlen
bohrung die wir mit unseren Konzernwerken gemeinsam aus
führen beteiligt Die für die Bohrung bis jetzt aufgelaufenen
Kosten von 7606,08 Mk haben wir ab geschrieben Unsere Be
teiligungen brachten uns an Ausbeuten von der Gewerkschaft
Salzmünde 240 600 Mk und von der Gewerkschaft Günthershall
180 000 Mk Nach Abzug von 5 Proz für den gesetzlichen Re
servefonds und der vertraglichen Tantième verbleibt ein Rein
gewinn von 946 779 14 Mk An die Aktionäre sind zu verteilen
4 Proz Dividende von 8 Mill Mk Aktienkapital 320 000 Mk
zusammen 626770,14 Mk Den Aufsichtsratsmitgliedern stehen
zu 53 333,33 Mk hiervon ist die nach S 21 des Gesellschaftsver
trages verrechnete feste Vergütung in Abzusg zu bringen in Höhe
Von 10 000 Mk gleich 43 333,33 Mk zusammen 583 445,81 Mk
zuzüglich Gewinnvortrag aus dem Jahre 1912 50 039,34 Mk zu
sarmmen 633 485 I5 Mk Wir machen den Vorschlag an die
Aktionäre eine Superdividende von 6 Proz gleich 480 000 Mk
zur Auszahlung zu bringen und den Restbetrag von 153 485 ,15
Mark auf neue Bechnung Vorzutragen Ueber die Werke an
denen wir Interesse haben berichten wir wie folgt

Gewerkschaft Salzmünde Der Betrieb der Ge
werkschaft verlief über und unter Tage in ungestörter Weise
Grössere Um und Neubauten sind bei der Cewerkschaft im Be
richtsjahre nicht ausgeführt Die Ueberschüsse der Gewerk
schaft Salzmünde die mit 1 085 523,78 Mk nachgewiesen wer
den haben es ermöglicht eine Ausbeute von 600 Mk pro Kux
für das Jahr 1913 auszuschütten Die Gewerkschaft die be
kanntlich vor drei Jahren die Konzession zur Errichtung einer
Ammoniak Soda Fabrik in der Nähe ihres Werkes nachgesucht
hat hat diese jetzt vom Bezirksausschuss erhalten Nach der
Konzession darf sie pro Tag 100 t Soda herstellen und die Ab
wässer der Saale zuführen

Gewerkschaft Günthershall Der Betrieb verlief
im Geschäftsjahre ohne besondere Störungen Um die Salze der
Gewerkschaft Schwarzburg verarbeiten zu können hat eine be
deutende Vergrösserung der Werksanlagen stattgeftunden Die
Gewerkschaft verteilte im Jahre 1913 wieder eine Ausbeute von
400 Mk pro Kux Es ist zu hoffen dass das finanzielle Ergebnis
der Gewerkschaft durch den mit der Gewerkschaft Schwarzburg
bestehenden Verarbeitungsvertrag für die Folge günstig beein
flusst wird

Gewerkschaft sSchwarzburg Die Gewerkschaft
hat inzwischen die definitive Ouote erhalten und zwar in Höhe
von 87 Proz des Durchschnitts der Ouoten aller Werke Die
gemachten Aufschlüsse in dem 30 m mächtigen gleichmässig
ausgebildeten und hochprozentigen Carnallitlager ergeben Salze
die sich sehr Vorteilhaft verarbeiten lassen

Eisenwerk Brünner Artern In der Generalversamm
lung wurde der Geschäftsbericht sowie die Bilanz nebst Ge
Winn und Verlustrechnung entgegengenommen und genehmigt
Zur Ausschüttung kommen 5 Proz Dividende deren Auszahlung
ab I Mai bei dem Hallischen Bankverein von Kulisch Kämpi

Co in Halle erfolgt Nach dem von dem Vorstand vVorge
tragenen Bericht über die allgemeine Geschäftslage darf man
eine weitere günstige Entwicklung des Werkes erhoffen Der
neugewüählte Aufsichtsrat setzt sich aus folgenden Herren zu
sammmen Bankdirektor Goethert Halle a Vorsitzender Fabrik
besitzer List Naumburg a stellvertr Vorsitzender Ziegelei
m Nippold Sangerhausen und Kaufmann Edmund fiesse

eipzig

Waren ren Frocdui to
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Berliner Froduktenbörse 6 April Am Frühmarki
notioren Weizen inländ 187,00 191,00 ab Bahn u trei Auhle
Koggoen loco 155 00 155 59 ab Bahn u froi Mühlo Hater
märkischer mecklenburgtseber pomw preussisecher posonsehber
und sohlesischer foln 66 180 mittel 152 164 gering m

Bank für Handel und Tnedlustrie Darmstädter Bank Wiliale
reren
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Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark
m

russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen Mais amerik mix abtalll mix
runder 148 90 152 00 frei W Gerste inländ

m ää mittel und gering 142 149 gute 150 00 159 00
russische und Donau leichte 34 137 schwere 133,00 143,00
ab Bahn und treoi Wagen Erbsen imländische u auständlsche
Futtorware mittel 170 182 Taubenerbsen 133 208 ab Bahn u
trei Wagen Woizenmehl 00 22 09 27 509 Roggenmehl
O und 1 18 90 21 40 Woizenkleie 00 11 60 Roggen
kleio 10 00 16 60 Lupinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 NHamburg G April Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mwecklenburger 187 196,60 Roggen stetis
mecklenbrg u altmärk neuer 154 160 00 ruses cit Pud 10
April Mai 17 00 Gerste ruhig südruss cif Aprll 109,25 Hat er
rühig neuer holsteiner und mecklenburger 159 le2 Mais
rahig amerikanisch mixed eit per März April La Plata
cit neue Ernte April Mai 103 00

Liverpool 6 April Ruhig Roter Vſinterweizen per Mai
2 per Juli 7 Aais trüge La Plata Juli 7bunter amorik September 7

Budapest 6 April Weizen Tendenz stetig per April
12 62 Mai 12 50 Okebr 11 87 Koggoeon Tendenz stetig per
April 10,20 Oktbr 76 Hater Tendenz fest per Apri 7,78
Oktober 7,89 Mais Tendenz stetig per Alai s 78 Juli 91
Kaps Tendenz ruhig August 15 80

Antwerpen 6 April Deutscher La Platazug Kontrakti
per April 54 Mai 52 Juni 6,47 Juli 45 Aug 6,45
Umsatz kg Tendenz ruhig

Farce er
Magdeburg 6 April Abend Kursoe

25 uni 32 August 9,45 Oktbr Dezbr 9,66
März 65 Tendenz ruhig

Hamvurg 6 April Rubenrohzuckor 1 Vrod Basis 882
Kendoment neue Usance frei an Bord Hamburg

April 17 MJanuat

vorm ngeh m e iApril 15 9 17n 25 925Juni 4 9 I7 7 80 309 35August 45 45 45Okt Des g9 60 50 60Jan März SH 65 65 65rubig rubig
Kaßtee

Hamburg 6 April Godo average Santos
vorw nachmittags abends

per Aal 47 26 47 26 47 00 GSeptember 46 25 G 48 650 G 48 25 G
S Dezember 48 75 G 49 006 49 60 G

März 468,25 G 49 60 49 50 Gruhig behpt ri hiz
Rio de Janeiro April Kaftee Zutuhren 4000 Sack in

Rio 10000 Sack in Santos

Knartoſtelnehl und Stärke
Magdeburg 6 April Prima Kartoffelstärke und Moehl

tür 100 kg 18 25 76 Still
Eier

Borlin 6 April Bier pro Schock Vollfr ausländ Sorten
südruss ersto Sorten 75 85 in und ausländ

bessere Sorten 55 00 in und ausländische geringere Sorten
45 3 50 Kalkeier kleine Eier 25 3 35 Kühlhaus

eier Tendenz lebhatt
Vett waren uaad Gele

K6Iln 6 April Roböl per loko 72 90 per Mai 71 00
Hamburg 6 April Stadtschmalz 61,00 amerikan Steam

652,26 Chamberlain 53,76 Tendensz stetig
Spürlense

Nordhausen 6 April Branntwein 35 Vol Vroz für 100 kg
104 105 h 75 82 75 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bis

106 h 92 50 93 50 Al per loko 12 19 ohne Fass ab Brennerei
Chembuehe Prodrakse

Hamburg 6 April Chilisalpeter per loko 62 FobrJ Marz 16 00 trei Vahrzeug Hamburg Tendenz runig

Wolle
6 April Baumwolle Upl loko midädl 64 75

Liverpool 6 April Aegypt Baumwolle per Mai 25
Liverpool 6 April Baumwolle Umsatz 10 000 Ballen

Import Ballen davon amerik ILieterg Ballen
Alevandrisa 6 April Aegyptische Baumwolle per Mar

17 30 Juli 18 03 Novbr 18 08
Metalle

London 6 April Chili Kupfer stetig 66 3 Mon 667
Zinn Staits stetig 1702 3 Mon 173 Blei epan ruhig 18
engl 185 Zink gew Marke ruhig 21 spez Aarke 22

Amerikanische Warenmärkte

Bremen

Kabelmeldung via Azoren Emäen

Kew VWork 6 4 4 4 6 4 4 4Weizen p Mai 99 1609 Roggen loko 62 62
n Juli 95 96 Schmalz p Mai 10 50 10 47

Mais loko 767 74 h An 1667 i065ehl Spring el 00 00 Rew ortChieago Petroleum in Cases 11 25 II 25Weizen p Alai 902 91 do in Stard Witbho 75 68 75
Juli 6862 875 do in Cred Balance 280 290

Anais P Mai 68 68 Kaffee loko 9 9r goli 68 68 p Alai 847 68 68Hater p Mai 89 33 p Juli 865 75Fan 39 öviß
Tendenz Weizen Mais toest

W asserstünde
bedeutet über unter Null

eeeeeeeeeeeeeeeeeog 2 e aArtern März 1,08 5Rpril 1,66 14Nebra Oberpegel 2,16 210 6 SUnterpe gel l 96 1860 10Weissenfels Oberpegel 2,62 62 SUnterpegel d i SFroli a 4 2,501 6 250 6Alsleben Oberpegel 266 5 250 7 SUnterpegel e 224 r2,06 18 SBernbur 1,75 75 7 TCalbe Oberpegel 1,89 1,78 11 SUnterpegel  59 561
I unzel J är aan MNittenvergaun 8 Rosslau 4 e 22 6 mannBudweis 9005 Bardy 259 11Pr 6 0,66 6 m Schönebeck wunnnnPardubitz 4 2 eburg JaBrandeis 4 Iangermde 326 12Melnik 4 WMWittenberge z r2Fritz 6 4 S 3 z u S ouss g e un izenbur 8 u B reresden 1 Hohnstort 0 o 5orgau T2al Lauenburg o 10Russig 6 April Pegelstand 02 Vom Oberlauf werdo m Wuchs gemeldet t m ſom ertaun weraen
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